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ördern. 
' lihmouth, 6. September. Hier iſt ein 
Berlin, 6. September. (Hirſchs T. B.) Cholerafall an Bord der „Elbe“ vorgekommen, 
er „Reichsanzeiger“ ſchreibt heute: Die welche aus Hamburg angekommen iſt. 
ahrnehmungen, welche der aus Anlaß der Petersburg, 6. September. (W. T. B.) 
Choleragefahr von Reichswegen nach Bremen Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten geſtern 2 
entſendete Geheime Medizinalrath Dr. Koch von der hieſigen Choleraſpitäler, nahmen die zur Auf⸗ 
dort zurückgebracht hat, ſind ſehr beruhigender nahme der Cholerakranken dienenden Baracken 
Art. Abgeſehen von einzelnen Fällen, welche ſich eingehend in Au genſchein und ſprachen den Kran⸗ 
weijellos auf Hamburg zurückführen laſſen, ſind ken Troſt zu. Die Zahl der Choleraerkrankungen 
is jetzt nur zwei Erkrankungen beobachtet, deren hat bier weder zu⸗ noch abgenommen, ſie hält 
j Urſprung noch nicht zu ermitteln war. Ange⸗ ſich auf derſelben Höhe wie bisher. Be 
| ichts der großen Vorſicht, mit welcher alle er⸗ Petersburg. 6. September. (Hirſch's T. 
orderlichen Schutzmaßregeln von Leiten der B.) In Lublin und Umgegend iſt die Cholera 
ſtädtiſchen Verwaltung getroffen find, können im Zunehmen begriffen. Auch in Moskau tritt 
dieſe Fälle eine Beunruhigung wegen des Um⸗ dieſelbe neuerdings wieder heftiger auf und er⸗ 
ſichgreiſfens der Seuche nicht begründen. — 15 kranken täglich über 100 Perſenen, wovon die 
neue choleraverbächtige Fälle find bis heute Hälfte ſterben. Das Zentral-Hotel iſt wegen ſa⸗ 
Mittag zur Anzeige gelangt. An dem Aufkom⸗ nitätswidriger Zustände proviſoriſch geſchloſſen 
des Kaufmanns Kappel wird gezweifelt. und der Eigenthümer in eine hohe Geldſtrafe ge⸗ 
— Die Gefahr der Weiterverbreitung der nommen worden. > 
Cholera hat auch der Staats⸗Bauverwaltung Konſtautinopel 6. September. (Hirſch's 
Anlaß gegeben, ſolchen Arbeitsſtellen, an welchen T. B.) Laut einer Meldung des offiziöſen Blat⸗ 
eine größere Zahl von Perſonen beſchäftigt wird, tes „Hattikal“ wüthet die Cholera in Perſien in 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit in Bezug auf die Städten und dezimirt die Bevölkerung. Täglich 
ſanitären Verhältniſſe 2c. zuzuwenden. ſterben insgeſammt 5 - 6000 Menſchen. 
Charlottenburg, 6. September. (Hirſchs Newyork, 6. September. (W. T. B.) 
. B.) Wie die „N. Z.“ erfährt, dürften Im Laufe des geſtrigen Abends find an Bord 
ſämmtliche in den hieſigen Baracken befindliche der „Normannia“ noch drei Cholerafälle vorge⸗ 
Choleraberdächtige morgen wiever als cholerafrei kommen, von denen einer bei einem Matroſen 


Don der Cholera. 


men 


den Häfen des europäiſchen Feſtlandes zu be⸗fdaß es treuer Freunde gewiß iſt, und daß keine treideernte trocken eingebracht, 


entlaſſen werden, ſo daß alſo mit Ausnahme von 

| den aus Hamburg eingeſchleppten drei Fällen 

kein weiterer aſiatiſcher Chelerafall zu verzeichnen 
geweſen iſt. 

Hamburg, 6. September. Heute find laut 
offizieuer Angabe 674 neue Erkrankungen und 
264 Todesfälle zur Anzeige gelangt. Insgeſammt 
find bisher gemeldet 6798 Erkrankungen, 2940 
Sterbefälle. Altona meldet beute 10 Erkrankun⸗ 
gen, 8 Todesfälle. — Die erſte freiwillige Zeich⸗ 
nung für die vom Nothſtaude Betroffenen ergab 

00,000 Mark. Der Oberbürgermeiſter, Sena⸗ 
tor Peterſen von Hamburg iſt an der Cholerine 
erkrankt. — Die Lebensmiltelpreiſe find erheblich 
geſtiegen. In Folge deſſen iſt die Anlegung 
eines Proviantamtsmagazins behördlich beabſich⸗ 
tigt. — Der Eisbrecher Nr. 3 iſt, als Aerzte⸗ 
ſchiff ausgerüſtet, nach Kuxhafen gedampft. — 


tödtlich verlief. An Bord der „Rugia“ kamen 
ebenfalls drei Fälle vor; auch hier ſtarb einer 
der Erkrankten. Die letzteren gehören den be⸗ 
reits früher von Cholera ergriffenen Familien 
an und waren ſeit Ankunft des Schiffes von den 
übrigen Paſſagieren getrennt. 
der Hoffmannsinſel an Land geſetzten Paſſagieren 


iſt ein neuer Cholerafall vorgekommen. Ein am kreiſes hinaus auch den Kreis Bielefeld mit der 


Sonnabend in das Hoſpital auf der Inſel 
Swinebure gebrachtes Kind iſt geſtorben. 


Deutſchland. 
Berlin, 7. September. Der Kaiſer begab 
ſich geſtern Nachmittag um 4½ Uhr vom Mar⸗ 
morpalais nach dem Bahnhofe in Potsdam und 
empfing daſelbſt die drei jüngſten Prinzen bei 
deren Ankunft von Schloß Wilhelmshöhe bei 


Unter den auf Liberalen erheblich günſtiger, da der Landtaas⸗ 


Quantität und 
unmittelbaren Kriegsgeſahren drohen, militäriſch Qualität derſelben iſt meiſt vortrefflich. Der 
jo ſtark machen, als es nur irgend kann; und zweite Wieſenſchnitt die Kartoffeln, das Sommer⸗ 
daraus rechtfertigen ſich weiter die vorbereitenden getreide, Hülſenfrüchte, Zuckerrüben und Futter⸗ 
Arbeiten, die ſeit Jahr und Tag ohne Schwan⸗ pflanzen wurden durch die Hitze im Auguſt, be⸗ 
kungen in mannigfachen praktiſchen Verſuchen und ſonders in den Hochländereien, beeinträchtigt, der 
erneuten Berathungen auf ein beſtimmtes Ziel jetzige Landregen bezünſtigt indeß die Hoffnung 
hin durchgehalten worden find. Aus der Aufzäh⸗ auf eine Mittelernte, i 8 
lung der Hauptzwecke, die verfelgt werden, ergiebt auch dem Beginn der Winterſaat. Die Hopfen⸗ 
ſich ſchon ein weſentlicher Theil des Inhaltes der pflücke iſt vielfach in Folge Kupferbrandes er⸗ 
Vorlage. Die Zwecke find: 1. Vermehrung der tragslos. Der Staud des Tabaks iſt günſtig. 
ausgebildeten Truppen; 2. Verjüngung der Feld⸗ Die Weintrauben ſind in der Quantität zurück⸗ 
armee; 3. Befeſtigung der Wehrkraft, insbeſon⸗ geblieben, die Qualität iſt ausſichtsreicher. 

dere durch neue Karres. Was die Regierung Straßburg i. Elſ., 6. September. (W. 
nun fordert, wird zum Theil unter der Schätzung T. B.) Der Statthalter Fürſt von Hohenlohe 
bleiben, die vor zwei Jahren General Vogel von iſt heute Mittag hierher zurückgekehrt. 
Falkenſtein anſtellte, im Ganzen aber ungefähr 
an 80 Millionen Mark heranreichen. Neue 
Kadres find beſtimmt, die Mannſchaften, die 
nur zum Arbeitsdierft ausgehoben werden, die 
ſogenannten Nouvaleurs, zu vereinigen und im 
Kriege beſondere Funktionen zu übernehmen. Die 
Einrichtung bezweckt vor allem, die volldienenden 
Mannſchaften von allen Verrichtungen zu ent⸗ 
laſten, die mit der kriegsmäßigen Ausbildung 
nichts zu thun haben, 
Verwendung der 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 6. September. Die italieniſche Re⸗ 
gierung beabſichtigt, falls Oeſterreich für die 
Weinſendungen in Reſervoir⸗Waggons endgültig 
den ermäßigten Zoll nicht gewähren ſollte, den 
öſterreichiſchen Bierimport abzulehnen, ſobald das 
Bier Salichl enthält. 
4 sale Zeitmerig, 6. September. Der Kaiſer iſt 
und ſo die ausſchliefliche heute früh hier eingetroffen und hat ſich, nach⸗ 
1 r Jabgekürzten Dienſtzeit auf die dem er Einzelne der zu feinem Empfange Er⸗ 
. . We e ee ſchienenen mit einer Auſprache ausgezeichnet var: 

5 „eine id auf die R. unter den begeiſte vationen der Bevölke⸗ 
Erſatzwahl in Halle-Herford ſchreibt die „reif. e 


Die Trockenheit ſchadete 
rung alsbald zu Pferde in das Manöverfeld 


Zeitung“: 2 geben. 
Wir auf freiſinniger Seite haben von vorn⸗ 
herein dieſen March 1 Pa Belgien. 
lich nur als Marſchübung und Manöver für bie 5 
Landtagswahl im Jahre 1893 angeſehen. Bei Brüſſel, 6. September. 


; ältniſſe für die „Etoile beige” meldet, hier eingegangene private 
Der een e liegen d Wi Tür bi Berichte aus dem Kongoſtaat beſtätigen die Nach⸗ 
richt von der Ermordung Hodiſters und 7 ſeiner 
Gefährten am Lomamifluffe, 


Frankreich. 


Paris, 4. September. Der heutige „Gau⸗ 
lois“ bringt eine aus Aix⸗les⸗Bains vom 3. da⸗ 
tirte Mittheilung, worin über eine Unterredung 
berichtet wird, die ſein Berichterſtatter geſtern 
mit Herrn von Mohrenheim über die Geldſamm⸗ 
3 ö lung des „Libre Parole“ hatte. Der Botſchafter, 
aber iſt der Wahlkreis mit Sicherheit zu gewin⸗ dem die betreffenden Zeitungsartikel vorgelegt 
nen. Sind die Nationalliberalen zu einer ehr⸗ wurden, machte folgende eigenthümliche Erllä⸗ 


wahlkreis über die Grenzen des Reichslagswahl⸗ 


freiſinnigen Stadt Bielefeld umſchließt. Bei der 
Landtagswahl iſt auch der Preis ein höherer. Es 
handelt ſich dabei um die Beſeitigung des Herrn 
Stöcker und zweier Konſorten deſſelben. Wir 
wiſſen gleichwohl, daß der Wahlkreis nur zu er⸗ 
obern iſt bei dem engen Zuſammengehen zwiſchen 
Freiſinnigen und Nationalliberalen. Unter der 
Vorausſetzung eines ſolchen Zuſammeugehens 


(W. T. d 


bleiben werde. Das Blatt ſelbſt bemerkt zu dem 
von ihm gemeldeten Gerüchte, in offizieller 
Kreiſen wiſſe man nichts davon, das Gerücht ent⸗ 
behre wahrſcheinlich der Begründung. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 6. September. Die Dampf 
ſchiffsverbindung mit Schweden it geſtern wieder 
in beſchränktem Umfange aufgenommen worden, 
auch die Dampffähre zwiſchen Helſingör und 
Helſingborg wird wieder täglich eine Fahrt hin 
und zurück machen. Jeder Reiſende nach Schwer 
den hat jetzt eine vier Stunden vor feiner Abe 
reiſe in Dänemark ausgefertigte Beſcheinigung 
darüber beizubringen, daß er ſich 48 Stunden in 
Dänemark aufgehalten hat. Inhaber ſolcher Be⸗ 
ſcheinigungen werden von hier nach Malmö diret 
befördert. In Helſingör weigert ſich die Polizei, 
dieſe Beſcheinigungen auszufertigen. 3 

Frederiela, 6. September. Zur Abſper⸗ 
rung der ſchleswigſchen Grenze find von hier 
3 Offiziere und 86 Mann und aus Odenſe 50 
Mann Infanterie abgegangen. Kapitän Nielſen 
vom 12. Bataillon wird das Kommando führen. 


Ruſiland. 


Petersburg, 6. September. (W. T. B.) Bi: 
Die Kommiſſion, welche zur Berathung der 
zwiſchen Deutſchlaud und Nußland ſchwebenden 
wirthſchaftlichen Fragen eingeſetzt iſt, wird, wie 
verlautet, noch im Laufe dieſer Woche zu einer 
Sitzung zuſammentreten. Der Kommiſſion ges 
hören der Finanzminiſter, die Miniſter des In⸗ 
nern und der Domänen, ſowie der Miniſter des 
Auswärtigen an. 


1 


Amerika. 


Waſhugton, 5. September. (W. T. B.) 
Die Zeitungen veröffentlichen ein Schreiben des 
Präſidenten Harriſon, in welchem er ſich zur 3 
Annahme einer Wiederwahl zum Präſidenten be 
reit erklärt und zugleich den Stand der natio⸗ 
nalen Angelegenheiten und des auswärtigen Han⸗ 
dels der Vereinigten Staaten einer eingehenden 
Würdigung unterzieht. Der Präſident ſpricht 
ſich für die Vermehrung ſolcher Handelsſchiffe 
aus, welche durch ihre Bauart geeignet erſcheine, 
erforderlichen Falles den Zwecken der Regierun 


. 


Die Beerdigung der Leichen aus den Leichen⸗ 
häuſern wird fortan in 


lichen und aufrichtigen Verſtändigung in Bezug rung: „Sie dürfen ſich nicht wundern, wenn ich zu dienen. Anlaugend ſeine Reziprozitäts⸗Poli 3 


Kaſſel. Nach erfolgtem Eintreffen derſelben fuhr auf die dortigen Landtagswahlen bereit, fo iſt die Ihnen nichts über die Politik ſage. Es it für ſo fähen die rivaliſtrenden europäiſchen Handels⸗ 


der Kaiſer mit ſeinen Söhnen vom Bahnhofe 


direkt nach dem Marmorpalais. Am Abend um 
6% Uhr batte der Kaiſer im Marmorpalais eine 
Konferenz mit dem Reichskanzler Grafen von 
Caprivi, dem Kriegsminiſter General der Ju⸗ 
nterie v. Kaltenborn⸗Stachau und dem Staats ⸗ 
i „(W. T. B.) miniſter Dr. v. Boetticher. 2 
amburgiſche Korreſpondent“ erfährt, die Am heutigen Vormittag unternahm der 
arch von 8 Uhr ab einen Spazierritt in die 
nächſte Umgegend von Potsdam. Von demſelben 
zurückgekehrt, arbeitete der Kaiſer alsdann von 
10 Uhr ab längere Zeit mit dem Chef des Mili⸗ 
tär⸗Kabinets General der Infanterie und General⸗ 


ſtern Mittag bis heute 
{id 


dung gelaugt. 

Hamburg an 
wurden in der 
desinfizirt. 


ee 2 September. 

ra wegen der Choleragefahr ein 

De 1 u, allen Steibern, Lerrſcherden Ghoferaeniben 

e RE ts peter Rreln Ten Lin 

wäſche aus Deulſchland und Belgien erlaſſen. und Beſchwerden hätlen gar keinen Einfluß auf 

Ausgenommen iſt das Gepäck der Reiſenden. die Reiſe, da Aenderungen bezüglich des polniſchen 
Schulweſens nicht geplant ſind. Die Reiſe diene 


Amſterdam, 6. September. (W. T. Bun 25 5 
1 Geſtern Abend iſt in Dortrecht ein Arbeiter an lediglich verſönlichen Informationszwecken. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 


der Cholera geftorben, in Papendrecht iſt die Frau. 8 
eines von Antwerpen ge die Namen und Bedingungen derjenigen Firmen, 
pen gekommenen Schiffers an die die Beförderung deutſcher Güter auf dem 


Cholera erkrankt. 
Seewege zur Ausſtellung nach Chicago übernom⸗ 
ö Haag, 6. September. (W. T. B.) Das re ib 


amtliche Blatt veröffentlicht eine königliche Ver⸗ — Der Ausfall der Kaiſermanöver beim 8. 


ordnung vom 4. d. M., worin außerordentliche 5 
ie Ei 8 (Rheinprovinz) und 16. Armeekorps (Elſaß⸗Loth⸗ 
Dioßregein genen bie Einſchleppung der Cholera ringen, Generalkommando Metz) iſt vom Kaiſer 


angeordnet werden. 0 
5 angeordnet worden, nachdem der Reichskanzler, 


rdam, 6. Se 1 I 
mac kunde Pier wurden der Staatsſekretär des Innern und der preußiſche 


eſtern drei Erkrankungen und zwei Todesfälle, der N 
nee eine Erkrankung — der Lend Kriegsminiſter geſtern Abend Vortrag gehalten 


— 


(W. T. 8) Oer 


bitten. 


Möglichkeit gegeben, während ber parlamentaris mich eine vollſtändige Tradition, ein jedes Inter⸗ 
ſchen Seſſion in Berlin durch Verſtändigung view zu verweigern. Ich habe vielfache Beſchäfti⸗ 
zwiſchen nationalliberalen Abgeordneten und frei⸗ gungen und ich kann die Preßzänkereien nicht ver⸗ 
ſinnigen Abgeordneten, denen die Verhältniſſe in folgen. Wir wiſſen zu gut, wie dieſe Aufſehen 
Bielefeld⸗Halle⸗Herford bekannt find, die Grund- erregenden Interviews gemacht werden, und un⸗ 
lage eines Wahlbündniſſes zur Vertreibung ſere Pflicht iſt es, nichts darauf zu erwidern. 
Stöders und Genoſſen aus dem dortigen Wahl⸗ Was die von Ihnen mitgetheilten Artikel anbe⸗ 
kreis zu ſchaffen. Wenn freilich die Tonart, langt, ſo muß ich Ihnen ſagen, daß ich ſie ohne 
welche die „Rh.⸗Weſtf. Itz.“ anſchläzt in der Ihr Zuthun nicht kennen würde, und füge hinzu, 
Belrachtung über das Wahlergebniß in Halle⸗ daß ich fie auch jetzt noch nicht kenne. Ich werde 
Herford, die Redensarten von der Unfehlbarkeit, nie, weder direkt noch indirekt, auf irgend einen 
der unſeligen Starrköpfigkeit und politiſchen Kurz⸗ Angriff, irgend eine Behauptung antworten. Ich 
ſichtigkeit der deutſchfreiſinnigen Parteileitung die bleibe in meiner Rolle, und ich laſſe den Zeitun⸗ 
Anſicht der maßgebenden Perſonen der national⸗ gen freie Hand, alles zu ſagen, was ihnen ihre 
liberalen Partei wiedergeben ſollte, ſo würden alle Autipathien und Sympathien eingeben. Ich 
Verſuche in der gedachten Richtung vergeblich fein. überlaſſe ihrem gefunden Sinn und ihrem Urtbeil 
Denn nur in Uebereinſtimmung, nicht im Gegenſatz die Sorge, zu ſagen, was ſie ſagen zu müſſen 
mit der freiſinnigen Partei und der freiſinnigen glauben. Was die Geldſammlungen für Ruß⸗ 
Parteileitung kann der Wahlkreis den Konſerva land anbelangt, fo iſt die Frage ſehr eifach: ich 
tiven entriſſen werden. 2 1 alle 59 und die 855 ge von 

. ben ſchon einmal betont, daß bei Mohrenheim empfängt ihrer eits viele Karten 
der ne ar Unfalloerfigjerungapnirt oder vereinzelte Spenden. Von dieſen beicheinigen 
auf das Handwerk, das Kleingewerbe, die See⸗ wir den Empfang; aber an den öffentlichen, von 
ſiſcherei u. ſ. w. der Geſichtspunkt der Sparſam⸗ einer Zeitung eröffneten Sammlungen, an den 
keit in allen Fragen der ausſchlaggebente fein von Privatleuten veranſtalteten Feſten haben wir 
muß, wenn anders die nunmehr in den Unfall- und dürfen wir keinen Theil haben. Wohin 
verſicherungskreis einzubeziezeuden Erwerbszweige würden wir auf dieſem Wege gerathen? Wenn 
die neue Maßnahme nicht als eine Bedrückung wir z B. das Tuilerienfeſt unter unſern er 
ſtatt einer Förderung anſehen ſollen. Dieſer Ge⸗ lichen Schutz genommen hätten? .. Ruß . 
ſichtepunkt wird auch bei der Wahl der Organi- vergeſſen Sie dies nicht, hält die Hand nicht hin: 
ſation der neuen Verſicherung die Hauptrolle es verlangt nichts; aber wir können die auf die 
ſpielen. Es lſt wohl von vornherein ausge⸗ Gefahr und Koſten ihrer Urheber entſtehenden 
ſchloſſen, daß nach dem Muſter der jetzt beſtehen⸗ Privatauregungen nicht verhindern. Für dieſe 
den neue Berufsgenoſſenſchaften gebildet werden. giebt es in Petersburg einen Zentralausſchuß, und 
Davon müßte außer anderen Erwägungen ſchon an dieſen Ausſchuß muß man ſich wenden. Wir 
die Thatſache abhalten, daß gerade die vorhande- aber halten uns vollſtändig abſeits und baben 
nen mehr oder weniger handwerksmäßigen Be⸗ deshalb keine Empfangsbeſcheinigungen zu geben. 
rufsgenoſſenſchaften, wie die der Schornſteinfeger, (Hat der Berichterſtatter dem Botſchafter auch 
Müller, Fahrwerksbeſitzer u. ſ. w. verhältniß⸗ die Zuſchrift des Marquis von Mores vor die 
mäßig die größten Verwaltungskoſten aufweiſen. Augen gehalten ? So iſt die Mohrenwäſche noch 
Es liegt das nicht etwa an den in dieſen Ge⸗ unvollſtändig. Mohrenheim iſt ſich ur ſchuldig, 
noſſenſchaſten vereinigten Betriebsunternehmern, in irgend einer Weiſe auf die Anzapfungen 
ſondern in dem Umſtande, daß, je kleiner und Mores einzugehen.) 


u 


mächte dieſelbe als eine ſolche an, die ihre kom. 
merzielle Suprematie bedrohe. Die ſchu zöllue⸗ 
riſchen Tarife bezweckten, die Löhne 5 ihrer 
Höhe zu echalten und zu verhindern, daß dieſel⸗ 2 
ben auf das Niveau der in Europa gezahlten 
Löhne herabgedrückt würden. Er ſei ücerzeugt. 
daß die freie Ausprägung des Silbers, wenn es 
in einem ſolchen Verhältniß zum Golde ſteze, 
daß es die Gleichheit beider Metalle aufrecht er? 
halte, zum Segen aller wirthſchaftlichen und 
Handel treibenden Nationen der Welt gereichen 
werde. Er erwarte befriedigende Reſultate vonn 
der Münzkeuferenz. Der Präſident fügt ſeinem 
Schreiben N nationale und 
kommerzielle Einfluß der Vereinigten Staaten fü 
in beiden Hemiſphären zu keiner Zeit höher ge 
achtet worden als gegenwärtig. 3 
Waſtington, 6. September. (W. T. B.) 
In Folge neuerlich beim Staatsdepartement einn 
egangener Nachrichten hat der Präſident Harri⸗ 
on die Kriegsſchiffeͥ „Kearſarge“ und „Concord?“ 
zum Schutz der amerikaniſchen Intereſſen nach 
Venezuela beordert. Es verlautet, dort herrſche 
völlige Anarchie. BE 
New Orleans, 6. September. (W. T. B.) 
Aus Honduras eingegangene Nachrichten beſagen, 
der Führer der Aufſtändiſchen, General Nuilla, 
ſei mit acht ſeiner Parteigänger am 26 Auguſt 
gefangen worden. Man erwarte, daß derſelbe 
erſchoſſen werde. ß ie 
Queble, 5. September. Die Regierung 
verweigerte die Zulaſſung ruſſiſcher Auswanderer 
im Lande. * 


Was ſollen wir eſſen und trinken 
während der Cholerazeit? 
Zu dieſer Frage ſchreibt Profeſſor M osler 


im „Greifsw. Kr.⸗Anz.“ Folgendes: Unter den 
Gelegenheits⸗Urſachen, welche die individuelle Dis- 
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gemeldet, 


Ob die Manöver des 13.. Armeekorps 


poſition für die Cholera beſonders erhöhen, haben 


Brüſſel, 6. September. Aus ganz Belgien 
wird eine Beſſerung des Geſundheitszuſtandes 
und eine Abnahme der Cholera gemeldet. Hier 
ſind zur Zeit 2 Erkrankte, welche ſich außer Ge⸗ 
fahr befinden. In Brügge iſt der einzige Kranke 
als geheilt entlaſſen. 5 

Paris, 6. September. (Hirſchs T. B.) 

Die heutigen Morgenblätter enthalten eine an⸗ 

ſcheinend offiziöſe Notiz, worin die auswärtige 

Preſſe, ſpeziell die deutſche und engliſche, beſchul⸗ 

digt wird, das Vorhandenſein der aſiatiſchen Cho⸗ 

lera nur deswegen mit ſolcher Hartnäckigkeit zu 
behaupten, um den franzöſiſchen Handel und den 

Fremdenverkehr zu jlören. 

m Paris, 6. September. (W. T. B.) Nach 
Antlichen Berichten find in Luneville bei einer 
dewilbevolkerung von 7000 und einer Militär⸗ 
44 terug von 4000 Menſchen 55 Typhus und 
f Ruhrkranke im Hoſpital. Zeitungs nachrichten 
brechen auch vom Ausbruch der Ruhr bei den 

enietruppen in Nancy. 


Marſeille, 6. September. 
Das teraelitiſche Auswanderungskomitee von Pa⸗ 
dis benachrichtigte das Marſeiller Komitee, es ſei 
Kadelchte der durch die geſundheitliche Lage ent- 
{ mönenen Schwierigkeiten bis auf Weiteres un⸗ 
9 Rich, Transporte jüdiſcher Auswanderer aus 
ußland aufzunehmen. 
u be der Geſundheitsrath erſuchte den Präfekten, 
onferanlaſſen, daß die Regierung die franzöſiſchen 
u in den Häfen des Schwarzen Meeres 
e, die Dampfergeſellſchaften davon zu be⸗ 
en, daß keine israelitiſchen Answanderer 
dürf fernerhin in Marſeille ausgeſchifft 
fen. Gleichzeilig beſchloß der Geſund⸗ 


Herkü 5 
u fee aus der Nordſee unter Qua 
> 0 * 
dem Weesen Pine (W. T. B.) Wie 


Landi x ‚bie Sanitäts⸗Kommiſſion in 


(W. T. B.) 


Die kanadiſchen 


Sin unters 
lge deſſen, 


eſellſchaften 


(Würtemberg) und des 14. (Baden) ſtatlfinden 
werden, iſt, wie die „Nat.⸗ Zig.“ hört, den be⸗ f 


theiligten Regierungen anheimgegeben worden. 
Obgleich ſowohl aus dem Elſaß als auch aus 
Lothringen keineswegs beunruhigende Nachrichten 


eingetroffen ſind, vielmehr aus Straßburg ge⸗ 
meidet wurde, daß die Zahl der Erkrankungen an 
Cholerine geringer wäre, als an in auderen 
Jahren, hat doch die Auffafjung überwogen, daß 


von den Kaiſermauövern in dieſem Jahre Abſtand 
zu nehmen iſt. An erſter Stelle maßgebend war 
im Hinblick auf die gegenwärtigen Geſundheits⸗ 
verhältniſſe in Deutſchland die Erwägung, daß es 
unmöglich wäre, bei den manövrirenden in ſteter 
Fortbewegung befindlichen Truppen die erforder⸗ 
lichen Desinfektionen auszuführen. Hierzu kommt, 
daß laut den vorliegenden Berichten in Metz, wo 
der Geſundheitszuſtand gegenwärtig keineswegs 
ein auormaler iſt, die vorhandenen ſanitäreu Ein⸗ 
richtungen noch weſentlich der Vervollſtändigung 
bedürften. Weiter blieb zu erwägen, daß ſich an 
die Kaiſermanöver die Entlaſſung der Neferven 
ſchließen würde, fo daß, falls eine Epidemie 
durch das Zuſtandeſtrömen vieler Tauſende ent⸗ 
ſtehen ſollte, die Zivilbevölferung durch die heim⸗ 
kehrenden Reſerviſten gefährdet werden könnte. 
Die Nachrichten aus den benachbarten frauzö⸗ 
ſiſchen Diſtrikten haben zwar keinen unmittelbar 
bedrohlichen Charakter, obgleich aus einzelnen 
Städten Fälle von Cholerine und Typhus ge⸗ 
meldet worden; immerhin wirlten alle dieſe 
Umſtände zufammen, von den Kaiſermanövern 
Abſtand nehmen zu laſſen, wie denn auch 
erwartet werden darf, daß für das 13. und 14. 
Armeekorps dieſelben Erwägungen maßgebend fein 
werden. 

— Der „Peſter Lloyd“ entwickelt auf Grund 
angeblich abſolut ſicherer Informationen die lei⸗ 
tenden Geſichtspunkte der deutſchen Militärvorlage 
und behauptet, daß die Angelegenheit ſchon ſeit 
Jahr und Tag in den zuſtändigen militäriſchen 
und politiſchen Kreiſen verhandelt werde. Da 
nach genauen Berechnungen der Dreibund über 
ungefähr eine Million Soldaten weniger verfügt 
als Frankreich und Rußland zuſammen, ſo mu 


uswandorer aus ſich das deutſche Reich, ohne Rückſicht darauf, dem vorliegenden amtlichen Bericht iſt die Ge⸗ 


dabei zahlreicher die von der Genoſſenſchaft um- . Paris 6. September. (W. T. B.) Der 
en Bm find, um fo kaſtſpieltgt die Präſident Carnot iſt heute Nacht aus = les 
Verwaltung iſt. Eines ſchickt ſich nicht für Alle. Bains nach Fontainebleau, der Miniſter des ur 
Was für die Juduſtrie von Vortheil iſt, kann für wärtigen, Ribot, iſt gleichzeitig nach Paris zurück⸗ 
das Handwerk nachtheilig werden. Dabei könnte gekehrt. Wie verlautet, wird der König — 
man allerdings beſonderen Betrieben den An⸗ Griechenland am Freitag dem Präſidenten Carno 
trag auf Auſch'uß an ſchon beſtehende Genoſſen⸗ in Fontaineblean einen Beſuch abſtatten. E 
fhaften freiſtellen. Natürlich müßte man den General Boiedeffre gab geſtern zu —— 
letzteren das Recht der Aufnahme gleichfalls der zu den Manövern hierher entſandten a hen 
zugeſtehen. Im a Ne aber wird man 5 Führung des Generals 
von der berufsgenoſſenſchaftlichen Gliederung ap; Strukow ein . 2 
ſehen und In ber territoriellen 1 Nach Meldungen aus Buenos⸗Ayres on 
müſſen. Die Stimmen, welche fich ſchon beim dem neuen Kabinet a a Borſitz 
Erſcheinen des erſten Uunfallverſicherungsgeſetz⸗ führen, Quintana wird das Innere, Ictorica das 
entwurfs für die letztere Organiſationsform] Kriegsminiſterium und Romero die Finanzen ver⸗ 
ausgeſprochen haben, haben ſich ſeitdem nicht walten. 
verringert. Jedoch von dieſem äußerlichen Um⸗ 
ſtande abgeſehen ſpricht auch ein innerer Grund 
dafür, daß man nicht auf die berufliche Organi⸗ — e 
ſation in dieſen Fällen allzugroßes Gewicht zu Kohlenlader iſt beendet. Die Händler haben die 
legen braucht. Die ſchönſte Aufgabe, welche den Lohnerhöhung und die übrigen Forderungen zuge⸗ 
Berufsgenoſſenſchaften zugewieſen iſt, beſteht in ſtanden. 
der Unfallverhütung d. h. in der Vorbeugung Foligno, 6. September. (W. T. B.) Der 
vorwiegend ſolcher Unfälle, welche durch die König nahm beute in Begleitung des Grafen von 
maſchinelle Betriebsart hervorgerufen werden. Ge⸗ Turin, des Kriegsminiſters und der fremden Mi⸗ 
rade auf dieſem Felde haben die Berufsgenoſſen⸗ litärattachee s die Schlußparade über die zu den 
ſchaften ſich außerorventlich gut bewährt und die großen Manbvern konzentrirten Truppen ab. Die 
Anhänger der beruflichen Organifatſon können zahlreich herbeigeſtrömte Menſchenmenge begrüßte 
ſich hieraus die beiten Beweisgründe für ihre den König enthuſiaſtiſch. Der Geſundheitszuſtand 
Anſchauung konſtruiren. Jedoch beim Handwerk! der Truppen iſt ein vorzüglicher. 
kommen dieſe Unfälle weniger in Betracht, dort 

Spanien und Portugal. 


1 8 7 amen digt en 

gegen die es utzmaßnahmen nicht gie t. Dem⸗ . a 
nach, den gerulichen Orden anal ernten ere Stange Gpfünhes haben wa 100 
Eintrittsverbot von Ladungen und Paſſagieren, 


frage der beruflichen Organiſation nichts im 
. die aus infizierten Häfen kommen, Proteſt erhoben. 


Italien. 
Genua, 6. September. Der Ausſtand der 


Lege. 
— = ee 1 1 u” 
mandant Korvetten⸗Kapitän Hellhoff, iſt am 6. 2 
September cr. in Tientfin eingetroffen und be⸗ Großbritannien und Irland. 
abſichtigt am 13. deſſelben Monats nach Cheſoßo London, 6. September. (W. T. B.) Das 
in See zu gehen. Journal „Daily Chronicle“ läßt ſich aus Kairo 
Se. Majeſtät Fahrzeug „Loreley“, Komman⸗ von geſtern von anſcheinend unterrichteter Seite 
daut Korvetten⸗Kapitän Graf von Moltke I., iſt melden, daß ſämmtliche gegenwärtig in Kairo gar⸗ 
am 5. September in Konſtantinopel angekommen. niſonirenden britiſchen Truppen gegen Ende dieſes 
München, 6. September. (W. T. B.) Nach Jahres Kairo räumen follten und daß nur 
in der Citadelle eine engliſche Garniſon zurück⸗ 


wir vor allem der Diätfehler zu gedenken. Alle, 
was den Magen beläſtigt, wirkt zur Zeit einer 
Choleraepidemie als Schädlichkeit, welche die 
Cholera hervorrufen kann und ſie beſonders da 
hervorruft, wo ſchon Diarrhöe und geringes Un⸗ 
wohlſein beſteht. Indem ſolche Schädlichkeiten 
die Wirkungen des eigentlichen Choleragiites viel 
intenſiver machen, bricht danach die Krankheit oft = 
in wenig Stunden, mitunter ſelbſt ſchon nach 
, Stunde aus. Alle Schwelgereien und Be⸗ 
rauſchungen, umgekehrt alle übertriebene Strenge, 
beſonders plötzlich umgeänderte Diät, welche die 
Verdauung in Unordnung bringen, wirken 8 
Schädlichkeit. In großen Städten hat man als 
Folge der Sonntagefreuden der unteren Volks⸗ 
klaſſen an den Montagen häufig eine auffallend 
große Zahl von Erkrankungen wahrgenommen. 
Nicht genug kaun darum von Seiten der Aerzte 
während der Cholerazeit vor Diarrhöen gewarnt 
werden, weshalb auch Abführ ⸗Arzueien und 
Brechmittel in dieſer Zeit nur in ſehr beſchränk⸗ 
tem Maße angewandt werden dürfen. 705 
Die Diät, bei welcher ſich ein Menſch zu 
gewöhnlichen Zeiten wohl gefüblt, iſt auch zur 
Zeit der Cholera für ihn zweckmäßig. Der größte 
Nachdruck muß hierbei auf das vollkommene 
Wohltefinden gelegt werden, indem mancher glaubt, 
er verdaue alles gut, weil er etwas Magendrücken, = 
etwas Diarrhöe, die er nach gewiſſen Speiſen ere 
leidet, nicht in Auſchlag bringt. Solche leichten, 
zu anderen Zeiten garnicht beachteten Unordnun⸗ 
en der Verdauung ſind während der Cholera 
fehr wichtig und gehen leicht in dieſe über. Oft 
mals habe ich es bei Kranken und Nekonvales⸗ 
zenten beſonders wirkſam geſehen, dieſelben mit 
einem genauen Diätzettel zu verſeben. Alle Vor⸗ 
ſchriſten wurden dabei viel pünktlicher eingehalten 
und Schüdlichkeiten, Diätfehler leicht vermieden. 
Zweckmäßig will es mir darum ſcheinen, aufs 
genaueſte die Diät und Lebensweiſe anzugeben, 
bei welcher nach meinen Erfahrungen die wenigſten 
Erkrankungen an Cholera vorzukommen pflegen. 
Als beſonders geeignetes Nahrungsmittel em⸗ 
pfehlen wir Suppen, mit Ausnahme d 
Pommern ſo ſehr beliebten Obſtſuppen. Vie 
ſollen dagegen genoſſen werden die Fleiſchſup open, 


3 


. 


7 N RN A * } 


7 


ungen rr r 


—— 


r 


FETT 


KR EI 


er 


* 


£ 


ar. 


* 


gen bereits vorliegen, daß der fo liebliche Rhein⸗ 


forte auch die mit Milch und Waſſer gekochten; 
ſehr nahrhaft und ungefährlich ſind durchge⸗ in einer zweckmäßigen Koſt für die Kranken un⸗ 
ſerer Poliklinik, die gegenwärtig noch an gewöhn⸗ 
licher Diarrhöe behandelt werden, ein mächtige 
Unter den 
Gelegenheitsurſachen der Cholera ſtehen ja be⸗ 
kanntlich Diätfehler, begangen zur Zeit einer be⸗ 
reits beſtehenden Diarrhöe, obenan. Wir wollen 
damit aber nicht behaupten, daß nicht auch Er⸗ 
kältung, insbeſondere dauernde Einwirkung feuch⸗ 
Nicht genug 
kann darum vor der üblen Sitte gewarnt wer⸗ 
den, gerade die ſchlechteſten dumpfeſten Zimmer 
eines Hauſes, welche niemals die Sonne beſcheint, 
als Schlafzimmer zu benutzen, während die hellen 
und luftigen Räume, als ſog. Empfangszimmer auf⸗ 


ſchlagene Suppen von Erbſen, weißen Bohnen 


und Linſen; als weitere Beſtandtheile der Suppen 
geriebene Kartoffeln, Grau⸗ 
Leute, die an ſogenannter 
ſchwacher Verdauung mit Neigung zur Diarrhöe 
leiden, ſollten ſich während einer Choleraepidemie 
As Abendmahlzeit mit dem Genuſſe von 1 

as 
Fleiſch, das in unferer vorzüglichen pommerſchen 
Küche ſchon zu gewöhnſichen Zeiten den Haupt⸗ 
beſtandtheil der Mahlzeiten ausmacht, dürfte noch 
mehr zur Cholerazeit vor allen anderen Nah⸗ 
Die nöthige 
Abwechſeluug bietet eine Speiſekarte, auf der junge 
Hühner, Tauben, Hirſche, Rehe und als gänzlich 
ungefährlich Rinder⸗, Hammel⸗ und Kalbfleiſch 
Das gekochte Fleiſch von zahmen 
und wilden Schweinen iſt für viele Menſchen leicht 


And auch unſchädlich 
pen, Hafer, Nudeln. 


und einem weichgekochten Ei begnügen. 


rungsmitteln den Vorzug verdienen. 


verzeichnet ſind. 


verdaulich, wenn das Fett nicht mitgenoſſen wird 
Durch letzteres veranlaßt, bewirkt auch der Genuß 
von friſchen Würſten, ſowie von fetten Gänſen 
und Euten oftmals Diarrhöe. 


verdauen, als Seefiſche und Krebſe. Immerhin 
dürften unſere Heringe und Sardellen ohne er⸗ 
heblichen Nachtheil genoſſen werden als Zuſpeiſe 
um Gemüſe. Beſonders gefährlich ſind zur 
holerazeit alle Kohl arten, grüne Bohnen, die 
verſchiedenen Salate, alle Schwämme, friſche 
Gurken, unreifes Obſt, friſche Kartoffeln, friſch 
gebackenes oder nicht völlig ausgebackenes Brod. 
Zu empfehlen ſind alle aus guten Kartoffeln be⸗ 
reitete Speiſen, Schwarzwurzeln, Blumenkohl, 
weich gekochte Rüben, ferner dicker Reis und 
Grütze mit Milch, ſowie Mehlſpeiſen, die mit 
wenig Fett zubereitet ſind; überhaupt darf von 
Fett während der Cholera nur ein beſchränkter 
Gebrauch gemacht werden. Butter iſt nicht ge⸗ 
radezu ſchädlich, doch ebenſo wie der Käſe nur 
ſparſam zu genießen. Milch und Eier ſind ſehr 
nützliche für die Menſchen leicht verdauliche 
Nahrungsmittel 
Als Getränk dürfen Kaffee und Thee von 
Leuten, welche ſie ſonſt gut vertragen, genoſſen 
werden, mehr noch Eichelkaffee und der aus ent- 
öltem Kakao mit Milch und Waſſer ohne viel 
Zucker gekochte Trank. Pures Waſſer wird von 
vielen Leuten nicht vertragen, aus unreinen 
Brunnen iſt es gänzlich zu verbieten. In 
Greifswald liefert Ai vorzügliche Waſſer⸗ 
leitung ein Waſſer, das, weil es mehr erfriſcht, 
auch ungekocht genoſſen werden darf, doch ver⸗ 
meide man allzugroße Quantitäten auf ein Mal. 
Manchen Leuten wird das Waſſer verträglich 
gemacht durch Zuſatz einer geringen Quantität 
Coguac. Kleine Gaben Branntwein empfehlen 
ſich überhaupt unmittelbar nach der Mahlzeit ge⸗ 
nommen; in größerer Menge und öfters getrun⸗ 
ken iſt er höchſt verderblich. Für die Cholera 
giebt es keine ſicherere Beute, als die echten Ge⸗ 
wohnheitstrinker. 15 5 
Wenige Gläſer malzreichen, gegohrenen Bieres 
ſind unſchädlich; ein ſchlechtes, ſäuerliches da⸗ 
gegen iſt ſehr gefährlich und ſein Verkauf muß 
ganz heſonders zur Cholerazeit verhindert werden. 
in gutes Glas Wein verdient für den daran 
Gewöhnten in ſolcher Zeit den Vorzug. Für 
unſere Seeküſte leiſtet der franzöſiſche Rothwein 
vorzügliche Die ſte, indem zahlreiche Erfahrun⸗ 


wein in unſerem Klima nicht immer ſo gut ver⸗ 
tragen wird wie im Süden. Wer zu Diarrhöe 
neigt, beſitzt im Rothſpohn ein ausgezeichnetes 
Präſervativ. Gaſtmähler, bei denen verſchiedene 
Sorten Wein mit mancherlei fetten, ſauren und 
ſüßen Speiſen gereicht werden, müſſen zur 
Choferazeit unterbleiben. Auch der ſonſt von 
Aerzten vielfach empfohlene Champagner iſt zu 
dieſer Zeit nicht unbedenklich, wiewohl wenige 
Oläſer einzelnen, ſehr äugſtlichen Perſonen zu⸗ 
weilen ſehr dienlich find, um heitere Stimmung 
zu erregen, die Sorge vor Anſteckung etwas zu 
verſcheuchen. Eine fröhlich durchſchwärmte Nacht, 
die ſonſt durch etwas Kopfweh ſich rächt, kaun 
zur Cholerazeit durch den Tod ſich ſtrafen. 
Aehnliches gilt von vielen ſogenannten Lecker⸗ 
biſſen. Beſſer ſchließt man dieſelben während 
einer Choleraepidemie von feinem Tiſche ganz 
aus, als daß man ſich der Gefahr ausſetzt, in 
ei em unbewachten Augenblick allzuviel davon zu | 
eſſen. Ueberhaupt thun alle diejenigen, denen es 
ihre Verbältnijje geſtatten, am beſten, fi 
die als leicht verdaulich bezeichneten Speiſen zu 
beſchränken; jeder möge ſpeziell diejenigen Speiſen 
wezlafjen, von denen ihm aus früheren Zeiten 
bekannt geworden iſt, daß ſie zur individuellen 
Beſchaffenheit ſeines Magens nicht paſſen, daß 
ſie ihm ſpeziell jedesmal Verdanungsbeſchwerden 
verurſachen. 


Leider können nicht alle Menſchen derartige 
dlätetiſche Vorſichtsmaßregeln befolgen. Für die 
Armen zu ſorgen, während die Cholera herrſcht, 
iſt darum eine wahre Chriſtenpflicht, ja ſelbſt ein 
unabweisliches Gebot der Klugheit. Wo es nicht 
geſchieht, oder nicht hinreichend geſchehen kann, 
da werden die Armen ſchaarenweiſe von der Cho⸗ 
lera weggerafft. Und doch giebt es dafür Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln. Vor allem ſuche man die Leute 
zu beſchäftigen, damit ſie das Nöthige verdienen. 
Möchte in unſerer ſchwer bedrängten Zeit dies 
recht vielſeitig beherzigt werden! Gewiß dürfen 
wir es einem hohen Magiſtrate unſerer Stadt 
zum größten Ruhme nachſagen, daß von ihm die 
Armeupflege nach allen Seiten vorzüglich gehand⸗ 
habt wird. In dieſen Tagen iſt dieſelbe ganz 
beſonders wichtig, aber mit doppelten Schwierig⸗ 
keiten verbunden. Zu den ſchwierigſten Aufgaben 
gehört es jedenfalls, die Wohnungen der Armen 
zu verbeſſern. Bei gutem Willen und einſichts⸗ 
voller Leitung kann in der Reinigung und Lüf⸗ 


Von unſeren See⸗ 
ſchen, insbeſondere den Spickaalen, gilt daſſelbe. 
lußfiſche ſind im Allgemeinen viel leichter zu 


Waffe gegen die Cholera beſitzen. 


ter Kälte eine große Rolle ſpielt. 


geputzt, wenig gebraucht werden. Wer die Wahl hat, 


wähle dazu trockene Räume in oberen Stockwer⸗ 
ken, laſſe dieſelben mehrere Stunden am Tage 
lüften. Dagegen iſt es höchſt gefährlich, bei 
offenen Fenſtern zu ſchlafen, wie man ſich über⸗ 
haupt zur Chelerazeit vor Einwirkung der Nacht⸗ 
luft möglichſt hüten ſoll. Leute, welche ſich leicht 
erkälten, welche zu Diarrhöen, zu Koliken neigen, 
thun wohl daran, dauernd eine Unterjacke, eine 
Flanellbinde auf bloßem Leibe zu tragen. Als 
beſte Vorſichtsmaßregel gegen die Erkältung em⸗ 
pfehlen ſich täglich wiederholte kalte Waſchungen 
über den ganzen Körper. Möge Jedermaun auch 
während der Cholerazeit damit fortfahren. Der 
Vorſicht halber kann man unmittelbar darnach 
den Unterſeib mit Hoffmann's Balſam oder 
Ameiſen⸗Spiritus einreiben. Eine falſche Maß⸗ 
nahme würde es dagegen ſein, zur Cholerazeit 
erſt mit jenen Waſchungen zu beginnen. 

In der raſchen Bekämpfung von Diarrhöe 
liegt eine Haupt⸗Vorſichtsmaßregel wider die Cho⸗ 
lera, zumal dieſelbe zur Cholerazeit unendlich 
häufig aufzutreten pflegt. Es iſt darum von der 
größten Wichtigkeit, zur Cholerazeit jede Diarrhöe 
mit der äuferften Strenge zu behandeln. Sofort 
nach dem Ausbruch derſelben lege man ſich zu 
Bett, genieße während 24 Stunden gar keine feſte 
Nahrung, ſelbſt bei dem beſten Appetit, wähle 
als Getränk nur Hafer⸗ oder Gerſtenſchleim mit 
Kalbsbrühe vermiſcht. Iſt die Diarrhöe durch 
Erkältung entſtanden, ſo trinke man Pfeffermünz⸗ 
oder Meliſſen⸗Thee und unterhalte den aus⸗ 
brechenden Schweiß. Obgleich wir bemüht ſind, 
möglichſt vor der Cholera zu beruhigen und gerne 
zugeben, daß eine ſolche Diarrhöe noch weit von 
der eigentlichen Cholera entfernt ſein kann, ſo 
können wir doch nicht dringend genug amempfeh⸗ 
len, ſchleunigſt dabei ärztliche Hülfe aufzuſuchen, 
indem der Arzt neben der genaunten Diät mittelſt 
größerer Doſen Ipecacuanha, Kalomel, Opium, 
Nux vomica raſch die Krankheit noch beſeitigen 
kann. Um ſo raſcher iſt der Arzt herbeizurufen, 
wenn der Uebergang der Diarrhöe in die wirk⸗ 
liche Cholera droht. Es tritt alsdann Erbrechen 
und Stuhlausleerung mit großer Heftigkeit auf, 
die Ausleerungen haben die Farbe des Reis⸗ 


ab, Wadenkrämpfe geſellen ſich hinzu. Dieſer 
Zuſtand kann nur vom Arzte mit einiger Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg behandelt werden. Nicht genug 
kann man das Publikum warnen vor den 
nannten Choleramitteln, den 


e hinausgeſchoben. 


les für ei akranken vom Arzte wird, denn Fr 
für einen Cholerakran * a e —— 9 


Verordnete muß von der Umgebung des 


auf das pünktlichſte befolgt werden. Ruhe und Maße. 
Beſonnenheit muß bei der Wartung obenan | umrmmz 


ſtehen, jede Ueberanſtrengung ſoll dabei vermie⸗ 
den werden, es darf nicht ein und dieſelbe Perſon 
ununterbrochen im Zimmer ſein, vielmebr muß 
ſie ſich Erholung geſtatten. Man denkt oftmals 
nur au die Kranken, nicht an die Gefunden. Man 


beſondere Kaffee, Bouillon, Wein. 


geben. 

Wo es an binlänglicher häuslicher Pflege 
mangelt, wo in engen Wohnungen Erkrankungen 
vorkommen, da müſſen die Kranken in die vor⸗ 
handenen Hoſpitäler oder in beſonders hergerich⸗ 


ſich auf tete Räumlichkeiten gebracht werden. Dafür muß 


frühzeitig geſorgt werden. Mosler. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. September. Am 15. d. Mts. 
wird in Gütersloh eine von der Reichsbankſtelle 
in Bielefeld abhängige Reichsbanknebenſtelle mit 
Kaſſeneinrichtung und beſchräuktem Giroverkehr 
eröffnet werden. 

— Etwas verſpätet geht uns noch über eine 
Sedan⸗Feier Bericht zu. Die Mitglieder des 
Patriotiſchen Landwehr ⸗ Vereins 
vereinigten ſich mit zahlreichen Freunden zu einer 
ſolchen im Saale der Bürgerlichen Reſſource. 
Nach einigen einleitenden Muſikſtücken ſprach 
Frl. Kuſſerow einen ſinnigen Prolog, worauf 


Herr Wogatzky die Feſtrede hielt, in welcher 


er mit begeiſterten Worten den Tag von Sedan 
und deſſen Wirkungen beleuchtete und mit einem 
ftürmiſch aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer endete. Den weiteren Abend füllten 
Quartetts und Liedergeſänge, ſowie humoriſtiſche 
Vorträge aus. Den Schluß der gelungenen 
Feier bildete ein Tanzkränzehen. 

— Herr Dir. Poſſart hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, fein Gaſtſpiel am Bellevue ⸗ 
Theater noch bis Montag auszudehnen und 
wird er in dieſer Zeit noch „Nathan“, 


tung manches geſchehen. Dafür empfiehlt ſich „Richard III.“ und „Franz Moor“ zur Darſtel⸗ 
nebenbei der Gebrauch von gewöhnlichem Terpen⸗ lung bringen. 


tinöl, das als gründlichſtes 
Zimmerluft, 1 d. 
zur Verdampfung gebracht wird. Dankend iſt es 
anzuerkennen, daß der nabemittelten Klaſſe unſerer 
Stadt die Desinfektionsmittel unentgeltlich ge⸗ 
liefert werden. Leider giebt es indeß Wohnungen, 
in denen nlle Desinfektionsmittel ohne Erfolg 
bleiben, aus denen die Bewohner daher ausquar⸗ 
tirt werden müßten. Während der Choleraepi⸗ 


einigungsmittel der 


demie im Jahre 1849—50 errichtete man in 


Großbritannien in denjenigen Städten und Dör⸗ 
— welche keine Räumlichkeiten zur Aufnahme 
der Bewohner infizirter oder mit der Infektion bes 


drohter Häuſer beſaßen, Zelte, in welche ſich die 


Bewohner bis zur Desinfektion ihrer Häuſer 


oder bis zum Exlöſchen der Seuche aufhielten. 


In Folge der Armuth find ſehr Viele den 
erregenden Urſachen der Cholera noch aus ande⸗ 
zen Gründen ausgeſetzt. Obenan ſteht neben der 
dürftigen Kleidung die ungenügende, ungeſuy de 
Nahrung. Man muß darum Suppen-Anftalten 
errichten, wo die Armen nicht blos unentgeltlich, 
ſondern auch die Minderbemittelten für wenig 
Geld eine geſunde Nahrung erhalten können. Die 
Wobetbätigteit unſerer trefflichen Frauen hat ſeit 
Jahren die polikliniſche Praxis um ein Bedeu⸗ 
tendes durch reichliche Suppenſendungen geför⸗ 


dert; vielleicht dürfte eben gerade der rechte wanderun 
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* Unter der Anklage des Diebſtahls bezw. 


auf Löſchpapier aufgegoſſen, darin der Begünſtigung und Heblerei hatten ſich geſtern 


vor der Ferienſtraflammer hieſigen Land⸗ 
gerichts zu verantworten der Muſiker Auguſt 
Hoffmann, deſſen Bruder, der Arbeiter und 
Muſiker Eduard Hoffmann, der Schuh⸗ 
machermeiſter und Landwirth Wilhelm Störck, 
der Muſiker Emanuel Hoffmann, ſämmtlich 


aus Sinzlow, ferner der Altſitzer Auguſt Wil⸗ 27.00 


helm Struck aus Ferdinandſtein und die Ehe⸗ 
frau des Erſtangeklagten, Auguſte Hoffmann 
aus Sinzlow. 

Dem Auguſt H. wird zur Laſt gelegt, im 
Auguſt 1888 in Barnimshof den Gutsbeſitzer Ma⸗ 
kewsky 15—16 Zir. Weizen im Werthe von 150 M. 
geſtohlen zu haben. Weiter wird er beſchuldigt, 
in Gemeinſchaft mit Störck am 25. September 
1890 einem Bauerhofsbeſitzer in Jarden 11 
Schafe (ca. 264 Mark Werth) und am 16. De⸗ 
zember v. wiederum gemeinſchaftlich mit 
Störck und Eduard H. dem Superintendenten in 
Sinzlow 29%, Zentner Roggen im Werthe von 
226 Mark entwendet zu haben. Emanuel H. ſoll 
ſeinem Bruder Auguſt H. und St. dadurch 
Beiſtand geleiſtet haben, daß er Roggen mit ver⸗ 
laden half, während Struck beſchuldigt wird, daß 
er dem Erſtangeklagten einen Paß zur Aus⸗ 
nach Amerika verſchaffen wollte. 


Augenblick fein, zu weiterem Anſchluß an den Die Ebefrau Hoffmann endlich ſoll 5 Zentner 


polikliniſchen Soppenverein aufzufordern, ba wir 


benutze zur Cholerazeit ſeine beſten Zimmer, 


ſoge⸗ 48 Pf. verblieb. 


. 


Roggen, von dem fie gewußt habe, daß er ge 
ſtohlen ſei, in Greifenhagen verkauft haben. 
Auguſt Hoffmaun wurde wegen Diebſtahls in 
2 Fällen zu 3 Jahr Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf die Dauer von 4 Jahren, Eduard Hoffmann 
wegen Diedſtahls in einem Falle zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, welche Strafe jedoch durch 
die Unterſuchung für verbüßt erachtet wurde. 
Struck traf wegen Diebſtahls in einem Falle eine 
Gefängnißſtraſe von 1½ Jahren, wovon ihm 6 
Monate Unterſuchungshaft angerechnet wurden. 
Die Uebrigen wurden freigeſprochen. 

— Nach der Städteordnung ſind hier im 
November Ergänzungswahlen von der erſten und 
zweiten Abtheilung und von dem erſten, dritten 
und ſechſten Bezirk der dritten Abtheilung zu 
vollziehen. Außerdem ſind vom zweiten Bezirk 
der zweiten Abtheilung zwei Erſatzwahlen auf 
zwei Jahre vorzunehmen. Auch iſt gemäß dem 
Geſetze vom J. März 1891 eine anderweite Ab⸗ 
grenzung der Wahlbezirke in der dritten Wähler⸗ 
abtheilung getroffen worden. Im Anzeigentheil 
werden die für die verſchiedenen Abtyeilungen 
feſtgeſtellten Bezirke veröffentlicht. 

— Septemberfahrt nach Rügen. 
Am Sonnabend, den 10. d. M., Mittags 12 Uhr, 
findet die ſeit Jahren ſo beliebte Septemberfahrt 
von Stettin nach Rügen mittelſt des großen und 
feetüchtigen Salondampfers „Freia“ jtatt. 
Die Seebäder ſind um dieſe Jahreszeit nicht 
mehr ſo überfüllt und bieten daher auch den 
Tonriften zu halb fo billigen Preiſen als in der 


Hochſaiſon ein angenehmes Unterkommen; für die 


Steitiuer Septemberfahrt tritt durch die Ber 
mühungen der Unternehmer noch eine beſondere 
Vergünſtigung ein. Auf der andern Seite prä⸗ 
ſentirt ſich Rügen noch in ſeiner vollen Friſche 
und bat bei ſeiner prächtigen Seeluft das Grün 
ſeiner Wälder trotz der großen Dürre dieſes 
Sommers noch in keiner Weiſe gelitten. Die 
Fahrt bietet Gelegenheit, die drei berühm⸗ 
teſten Bäder Rügens, Göhren, Binz mit 
dem berühmten Jagdſchloß und Saßnitz mit 
den neuen Hafenanlagen und den Kreide⸗ 
telfen Stubbenkammers wieder zu ſehen. Einen 
beſonderen Reiz hat die Septemberfahrt da⸗ 
durch, daß man nicht wie bei den Sonder- 
fahrten am Sonntag alles im Fluge genießen 
muß, ſondern Zeit hat, das ſchöne Stück Erde 
mit Muße zu genießen. Um ſo mehr ſollte Nie⸗ 
mand verſäumen, dieſen ſchönſten Punkt Pom⸗ 
Brent und der ganzen Oſtſee diesmal kennen zu 
ernen. 


G., 
Ma 
B., 


—.— B., per Frübjahr 5,68 G., 5,70 B. 
is per Auguſt⸗September 4,87 G., 4,89 


B., per Mai⸗Juni 1893 5,43 G, 5,45 B. be. bendel. Anl. 
do. 


Koblraps per Auguſt⸗September 11,25 G. 
11,35 B. — Wetter: Regen. 


. o * 
Paris, 6. September. Getreide markt. He Stan 329.90 


(Anfangsbericht.) Weizen träge, per Sep⸗ 
tember 21,90, per Oktober 22,10, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 22,60, per Januar⸗April 23,00 
Noggen ruhig, per September 14,00, per 
Januar⸗April 14,50. Mehl träge, per Sep⸗ 
tember 50,80, per Oktober 50,80, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 50,90, per Januar⸗April 51,40. 
Rüböl träge, per September 54,75, per Okto⸗ 
ber 55,00, per November⸗Dezember 55,50, per 
Januar -April 56,75. Spiritus träge, per 
September 44,75, per Oktober 43,50, per No⸗ 
vember⸗Dezember —,—, per Januar⸗April 43,50. 
— Wetter: Schön. 

Havre, 6. September, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per September 82,50, per Dezember 84,00, per 
März 83.50. — Behauptet. 

London, 6. September, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Ltr. 7 Sh. 6 d. — Zinn 
(Strai s) 92 ir. 17 Sb. 6 d. — Zin 
20 Kir. 12 Sh. 6 d. — Blei 10 Fſtr. 2 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
42 Sh. — d I, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 6. September. Heute ſtand vor 
der hieſigen Ferien⸗Strafkammer der ſozial⸗ 
demokratiſche Redakteur Thiel von dem Breslauer 
ſozialdemokratiſchen Blatt „Die Volkswacht“, um 
ſich wegen eines Preßvergehens zu verant⸗ 
worten. Vor der Vernehmung der Entlaſtungs⸗ 
zeugen hielt der Vorſitzende des Gerichtshofes, 
Landgerichtsdireltoer Schmidt, an die Zeugen 
eine Auſprache, in welcher er ſagte, daß es ihm 
bekannt ſei, daß von der ſozialdemokratiſchen 
Parteileitung den Mitgliederu anempfohlen ſei, 
überall dort, wo ein Sozialdemokrat vor Gericht 
ſtehe, Meineide zu ſchwören, um den Angeklagten 
zu entlaſten. Bevor die Verhandlung wegen 


Zu dem Marſch, der in der Regel ger Fehlens eines Zeugen vertagt wurde, wendete 


meinſchaftlich von Saßnitz nach Stubbenkammer ſich der Vertheidiger des Angeklagten gegen dieſe 


ſtattfindet, dürfte ſich eine Seloſtverproviantirung 
empfehlen. Wir verweiſen wegen des Näheren 
auf den Annoncentheil des Blattes. 


FFP NCHERZIFETTEENED 
Aus den Provinzen. 


Ausführungen; ebenſo bringt die heutige „Volks⸗ 
wacht“ einen diesbezüglichen Artikel, welcher mit 


den Worten ſchließt: Dem Landgerichtsdirektor | Saat 


Schmidt wird binnen Kurzem Gelegenheit ge⸗ 
boten werden, den Beweis der Wahrheit ſeines 


A Greifenberg, 6. September. Nach der Ausſpruches anzutreten. 


Rechnungsüberſicht des Zweigvereins des Vater⸗ 


betrug die Einnahme im verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahr 1708 Mark 87 Pf., und die Ausgabe 1297 
Mark 39 Pf., ſo daß ein Ueberſchuß von 411 Mk. 


Leider theilt die Vorſitzende 


zulegen, was von allen Seiten lebhaft bedauert 
frau Landräthin v. Woedike beſitz 
ien der Kr 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 6. September. 


Wien, 6. September. Nach hier einge⸗ 


waſſers, die Wärme an Händen und Füßen nimmt ländiſchen Frauenvereins für den bieſigen Kreis troffenen Meldungen aus Peſt iſt der Erzbiſchof 


Dr. Samaſſa von Erlau plötzlich in Schwer⸗ 
muth verfallen und ſoll ſein Zuſtand ein be⸗ 


Außerdem beſitzt der Verein denklicher fein. 
Choleratropfen einen Reſervefonds von 4406 Mark 3 Pf., ſowie 
u. ſ. w., die fo vielfach unter den Laien verbreitet bei der hieſigen Stadtſparkaſſe eine Summe von 
ſind; dadurch wird oftmals die Herbeirufung des 814 Mark 23 Pf. 5 ! 
Arztes nur verzögert und die Anwendung ber ges des Vereins am Schluſſe mit, daß Geſundbeits⸗ 
eigneten innerlichen Mittel zum Nachtheil des rückſichten die Dame nöthigen, den Vorſitz nieder⸗ 


Letzte Nachrichten. 
Bremen, 6. September. Die Mebizinal: 
kommiſſion macht bekannt, daß feit geſtern Mit⸗ 
tag hier 2 Perſonen unter choleraverdächtigen An⸗ 


t zeichen erkrankt find, von denen eine geftorben ift.| 
isbewohner im vollſten Die en Unterſuchung iſt noch nicht 
d ſabgeſchloſſen. 


Der „Norddeutſche Lloyd“ hat bei Möller 
und Holberg in Stettin einen neuen 


In ſeiner in dem Dampfer von 1500 Tonnen Tragfähigkeit und 


Hauſe Blücherſtraße 57, 4 Treppen boch bele⸗ 12 Fuß Tiefgang in Bau gegeben. 


genen Wohnung hat heute Morgen etwa um 


vernachläſſigt die bisherigen Vorſichtsmaßregeln, 7 Uhr der Klempner Theodor Deiſchel in Abwe⸗ 
vergitzt oft vor Gemüthsaufregung und Angſt den ſenheit feiner Frau zuerſt feinem ſiebenjährigen 
regelmäßigen Genuß von Nahrungsmitteln, ins- Sohn eine Kugel in den Ro,f gejagt und dann 
Dadurch wird ſich ſelbſt erſchoſſen. 
häufig Veranlaſſung zu wiederholten Erkran- Schüſſe von allen Seiten hinzueilte, 1 
kungsfällen in einer und derſelben Familie ge⸗ den Knaben noch lebend vor und brachte ihn 


faud man 


mittelſt Droſchke nach dem Krankenhauſe am Ur⸗ 
ban, von wo er nach Anlegung eines Verbandes 
wieder von der Mutter mitgenommen wurde. 
Dagegen konnte der ſofort gerufene Arzt 
Dr. Mayer nur den bereits eingetretenen Tod 
des Vaters feſtſtellen. Die Chefrau iſt der An⸗ 
ſicht, daß ihr Mann, der ſeit Jahren an einer 
Kopfkrankheit gelitten, in einem ſolchen Anfalle 
die unſelige That begangen haben müſſe. 
Altona, 6. September. In der vorvergan⸗ 
genen Nacht iſt die Ehefrau Schmeke, hierſelbſt 
in der Rolandſtraße wohnbaft, das Opfer eines 
Raubmordoerſuchs geworden. Der Ehemann, 
ein Eiſenbahnbeamter, war abweſend, weil er 
Dienſt batte. Die Frau wurde im Belt von 
einem Unbekannten der eine Maske vor dem Ge⸗ 
ſicht hatte, überfallen, durch Schläge auf den 
Kopf betäubt und alsdann einer Summe von 
150 Mark beraubt. Der Thäter iſt entkommen. 
Metz, 6. September. Der Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner Fritz tödtete ſeine Frau und alsdann 
ſüc ſelbſt durch Revolverſchüſſe. 


Borſen-Verichte. 


Bofen, 6. September. Spiritus loko obne 
Faß (50er) —,—, do loko ohne Faß (70er) 
36,00. Feſt. — Wetter: Trübe. 

Köln, 6. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,00, 
do. neuer 16,75, do. fremder lolo 19,00, per 
November 16,00, per März —,—. Roggen 
hieſiger lolo —,—, neuer 15,00, fremder loto 
19,25, per November 1450, per März ——. 
Hafer hieſiger lolo 15,00, fremder 13,75. 
Rüböl loto 52.00, per Oktober 50,10, per 
Mai 50,50. Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 6. September. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,70, 
Ruhig. — Brod ⸗Raffinade 1. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gemahlene Melis L mit Faß 

7,00. — Feſt Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,621 G., 13,70 B., per Oktober 13,35 
G., 13,40 B., per November⸗Dezember 13,17 
G., 13,20 B., per Januar⸗März 13.47 ½ bez. 


und B. Schwächer. 
Hamburg, 6. September, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


Santos per September 65,75, per Dezember 
98 per März 65,50, per Mai 65,25. — 
uhig. 
Sers 6. September, Nachm. 3 Uhr. 
FR ckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per September 13,75, per Oktober 13,35, per De⸗ 
zember 13, 171½, per März 13,47. — Ruhig. 
Peſt, 6. September, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo per 
dent 738 G., 7,40 B., per Frühjahr 
„73 G., 7,75 B. Hafer per Herbſt —,.— 


Als man in Folge der der 


Straßburg i. E., 6. September. Der 
kaiſerliche Statthalter Fürſt von Hohenlohe ver⸗ 
öfſeutlicht folgenden Erlaß: „Se. Maſeſtät 
Kaiſer haben in Rückſicht auf die Aus 
breitung der Cholera den Ausfall der Kaiſer⸗ 
manöver in Lothringen beſoblen. Se. Majeſtät 
wollen in warmer landes väterlicher Fürſorge 
für das Wohl der Bevölkerung es ver⸗ 
mieten wiſſen, daß durch die zur feſtlichen Be“ 
grüßung Sr. Majeſtät zuſammengeſtrömte patrio⸗ 
tiſche Bevölkerung des Landes Gefahr für ihre 
und ihrer Familien Geſundheit entſtehe. Indem 
Se. Majeſtät mich zu beauftragen geruht haben, 
dies zur Kenntniß des Landes zu bringen, haben 
Allerhöchſtdieſelben zugleich Ihrem ſchmerzlichen 
Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß Sie es 
Sich unter dieſen Umſtänden verſagen müſſen, 
die Allerhöchſt Ihnen zugedachten Huldigungen 
der braven lothringiſchen Bevölkerung entgegen 
zu nehmen.“ 

Wien, 6. September. Das „Tagblalt“ 
legt den geſtrigen Vorgängen in Aix⸗les⸗Bains 
eine große politiſche Bedeutung bei. Der geſtrige 
Tag, den Carnot in dem provencaliſchen Badeort 


ruſſiſche 
gekommen. f 
Auf der Franz⸗Joſef⸗Bahn zwiſchen den 


bruchs. Nur der großen Geiſtesgegenwart des 


berg 
Bahuperſonals war es zu verdanken, wenn ein öden Nora, 10 


Zuſammenſtoß mit dem nachfolgenden Perſonenzug 
vermieden wurde. 
Rom, 6. September. Das Schloß Ronelta 


bei Piana dei 


Dieſelben überfielen, 17 Mann ſtark, das Schloß 
und wollten den Beſitzer, Baron, Dara, ent⸗ 
führen; derſelbe war indeß vorher gewarnt 
worden und nach Palermo entflohen. Die 
Banditen plünderten das Schloß und äſcherten 


die Wirthſchaftsgebäude ein. 5 
nie wein 


Wetterausſichten 
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Greci (Sizilien) iſt der Schauplatz 
einer neuen Uuthat der Briganten geweſen. 


Meter. — Oder bei wal 


Berlin, den 6. September 1899. 
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Bir RETTET WEBER ES EBZIOER 


Weiſe ums Leben kam. Kannte auch den jungen 
Grafen Magnus, armer Kerl, na, war am Ende 
immer noch beſſer daran, als in ein Tollhaus 
geſperrt zu werden. Ihre verblüffende Aehn⸗ 
lichkeit mit ihm zog mich juſt ſo ſtark zu Ihnen 
hin, — ich ſtand damals bei Ihrem Anblick wie 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


67) vom Donner gerührt und glaubte im Urwald 
Er brach ab, trat ans Feuſter und ſtarrte in verbext zu fein. 
den Park hinaus. — Und was glauben Sie, Graf Braunitz, 


wenn ich Ihnen jetzt ſage, daß ich wirklich Mag⸗ 
nus Odenſtein bin ? 

Dieſe Worte fielen langſam und mit ſtarker 
Betonung von den Lippen des jungen Mannes. 

Der Graf ſpraug auf und ſtarrte ihn mit 
ängſtlicher, ungläubiger Ueberraſchung an. 

— Machen Sie keine unzeitige Witze, Mr. 
Mond, ſagte er, ſich zum Lachen zwingend. Den 
Be auch, das könnte mich allerdings ſtutzig 
machen. 

— Sehen Sie wohl, Herr Graf, daß ich 
recht hatte? erwiderte der Gaſt trübe lächelnd, 
für mich iſt keine Rettung möglich, da ich jetzt 
ein Doppelweſen bleiben mußte, wenn nicht ein 
anderer Ausweg mir winkte. 

— Ach was, brummte der Graf, welcher den 
Mr. Mond jetzt wirklich für verrückt hielt, ihm 
aber doch ſeine gauze Theilnahme zuwandte, das 
iſt Alles dummes Zeug, albernes Geplauſche. — 
Sie wollen doch nicht im Ernſt behaupten, jener 
Graf Maguus zu ſein, der in der Ahnengruft 
zu Falkenhagen ruht! 1 

— Ja, Herr Graf, denn es iſt wirklich die 
Wahrheit. Mein Doppelgänger, ein Mr. Drum⸗ 
mond aus London, der ſich in der Riviera er- 
ſchoß, ruht in der Gruft meiner Väter. 


— Nun, und dann? fragte der Graf, an 
feine Seite tretend und ihm die Hand auf die 
Schulter legend. 

— Und daun mein ödes Daſein zu enden, 
wie ich es ſchon vor ſieben Jahren hätte thun 
müſſen. 

Graf Braunig blickte ihn eine Weile an und 
drückte ihn alsdann in einen Seſſel nieder, 
während er ihm gegenüber ebenfalls am Fenſter 

atz nahm. a 

— So, mein Freund, nun ſchauen Sie mit 
offenen Augen in die Sommerpracht binaus und 
legen Sie er dlich mal los, daß alles vom Herzen 

erunter kommt, was als unnützer Ballaſt ſich 
darauf gelagert hat. \ 

— Wenn ich nur wüßte, wie es anzufangen 
wäre, um nicht von Ihnen für verrückt gehalten 
zu werben, ſagte der junge Mann unſchlüffig. 

— So fahren Sie nur fort, nennen Sie jedes 
Ding beim rechten Namen, dann werde ich Sie 
jedenfalls für vernünftig halten. 

— Sie haben den Grafen Wulf Odenſtein 
gekannt? 

— Gewiß, wir waren Herzensſreunde und 

afſenbrüver, dienten bei demſelben Regiment, 
ef der Graf, jammerſchade, daß er in fo elender 


Stettin, den 3, September 1892, 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten 
hierſelbſt haben wir für die Stadtverordneten⸗Wahlen 
auf Grund des Artikel 1 des Geſetzes vom 1. März 
1891 eine anderweite Abgrenzung der Wahlbezirke in 
derg. Wählerabtheilung getroffen, und bringen die nunmehr 
für die verſchiedenen Abtheilungen feſtgeſtellte Bezirksein⸗ 
theilung nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen 

Kenntniß, daß im November d. J. nach $ 18 der Städte⸗ 
rduung vom 30. Mai 1853 Ergänzungswahlen von 
der 1. und 2. Abtheilung und vom 1., 3. und 6. 
ezirk der 3. Abtheilung zu vollziehen ſind. 
2 


Vom 2. Bezirk der 2. Abtheilung ſind außerdem 
3. Abtheilung, 1. Wahlbezirk. 


2. Abtheilung, 1. Wahlbezirk. 


König⸗Albertſtraße 1—3 und 96— 100, Albrechtſtraße 
1—8, Alleeſtraße 1—84, Alıdammerftraße 1—46, Apfel⸗ 
Allee 1— 100, Arndtſtraße, Artillerieſtraße 1—7, Bäcker⸗ 
bergſtraße 1— 12, Barnimſtraße, Vellevneſtraße 1— 68, 
Beraſtraße 1—17, Beringerſtraße 1—79, Verkhofſtraße 
1—4, Berlinerſtraße 1—83, Am Berlinerthor 1—6, 
Beut erſtraße 1—19, Bismarckſtraße 12.— 6, Bleich⸗ 
holm 1—8, Bogislapſtraße, Bollwerk 15—37 und 89, 
Breiteſtraße 1—17 u. 52— 71, Breslauer Bahnhof 1 
bis 4, Breslauerſtraße 1—7, Burſcherſtraße 1--75, 
Central⸗Güterbahnhof, Charlottenſtraße 1—3, Dienſt⸗ 
gebäude am Laboratorium, Am Dunzig 1—14, Eiſen⸗ 
bahnſtraße 1—12, Eliſabeihſtraße 28—52, Falken⸗ 
walderſtraße 1—158, Alte Falkenwalderſtraße 1—15, 
Fiſchmarkt 1—9, Fleiſcherwieſe, Franz's Wieſe, Frauen⸗ 
ſtraße 26—39, Friedrichſtraße 1—14, Fürſtenſtraße 1 
bis 5, Galgwieſe 1—35, Gertrudkirchhof 1—7, Grün⸗ 
ſtraße 1—63, Grüne Schanze 1—20, Hagenſtraße 1—7, 
Heiligegeiſtſtraße 1—11, Am Heiligengeiſtthor 1—4, 
Hellwig & Sanne's Hof, Heppner & Klitſcher's Hof, 
Heumarkt 1—4, Heumarktſtraße 1—12, Hohenzollern: 
ſtraße 1—106, Holzmarktſtraße 1—9, Holzſtraße 1 bis 
27, Hospitalſtraße 1—3, Hünerbeinerſtraße 1—15, 
Jageteufelſtraße 1— 2, Johannisſtraße 1—5, Jungfern⸗ 
berg, Karlſtraße 1—9, Kirchenſtraße 1—16, Kirchplatz 
1—5, Kloſterſtraße 1—8, Königsſtraße 1—12, Neue 
Königsstraße 1—5, Koppe's Dampfſchneidemühle, 
Körnerſtraße, Kreckowerſtraße 1—42, Kurfürſtenſtraße 
118, Langebrückſtraße 1—8, Große Laſtadie 1—103, 
Lindenſtraße 1—30, Magazinſtraße 2, Marienſtraße 1 
bis 5, Maſchke's Inſel, Mauerſtraße 1—t, Mittwoch⸗ 
ſtraße 1—25, Mönchenbrückſtraße 1—6, Moſes Wieſe 
Mühlenbergſtraße 1— 24, Neuer Markt 1—9, Ober: 


Erſatzwahlen auf 2 Jahre vorzunehmen. 


57, Papenſtraße 1—18, Paradeplatz 1—60, Parnitz⸗ 
bollwerk 1—5, Parnitzſtraße und Platz 1—66, An der 
Paſewalker Chauſſee, Paſſauerſtraße 1—5, Philipp⸗ 
ſtraße 1—80, Piepenwerder, Pionierſtraße, Pladrin⸗ 
ſtraße 1—21, Poll's Wieſe, Pommerensdorferſtraße 
1—27, Fort Preußen 1—32, Querſtraße 1—7, 
Quiſtorp's Wieſe, Reifſchlägerſtraße 1—22, Roon⸗ 
ſtraße 3—49, Roſengarten 1—77, Saunierſtraße, 
Schiffbaulaſtadie 1—26, Schützengartenſtraße 1—9, 
Schulſtraße 1—4, Schwarzer Damm 1—19, Schwerin⸗ 
ſtraße 1—3, Sellhausbollwerk 1—3, Siedereiſtraße 
1—7, Sieg's Schiffswerft, Speicherſtraße 1—35, 
Splittſtraße 1—12, Stoltingſtraße 1—100, Alt⸗Torney 
1—32, Turnerſtraße 1—42, Verbindungsſtraße 1—20, 
Viktoriaplatz 1-8, Waldow's Hof, Wallgaſſe 1, 
Wallſtraße 1—43, Garniſon⸗Waſchanſtalt (Silberwieſe), 
Waſſerſtraße 1—10, Werderſtraße 1—33, Wieſenſtraße 
1-13, Fort Wilhelm, Wilhelmſtraße 1—23, Wolff's 
Dampfſchueidemühle, 
Zachariasgang 1—7, Zimmerplatz 1—2. 
2. Abtheilung, 2. Wahlbezirk. 
König⸗Albertſtraße 4—21, In den Anlagen 1—3, 
Aſchgeberſtraße 1—9, Auguſtaſtraße 1—61, Baum⸗ 
ſtraße 135, Birken⸗Allee 10—41, Bismarckſtraße 
1—11 u. 17—24, Blücherſtraße 1—19, Blumen⸗ 
ſtraße 14 —16, Bodenberg u. Förſterei, Bollwerk 
1-11 u. 38, Breiteſtraße 18—51, Bugenhagenſtraße 
1--19, Cunuppius⸗Hof, Derfflingerſtraße 1—10, 


N 3. Abtheilung, 2. Wahlbezirk. 


Apfel⸗Allee 1—100, Bäckerbergſtraße 1—12, Barnim⸗ 
ſtraße, Bellevneſtraße 1—55, Berkhofſtraße 1—4, 
Berlinerftraße 183, Beutlerſtraße 1—19, Bollwerk 
Eis und 39, Breiteſtraße 1—17 und 52—71, 

liſabethſtraße 28—52, Fiſchmarkt 1—9, Franz's 

jeſe, Frauenſtraße 26—39, Fürſtenſtraße 1—5, 
Galgwieſe 1—35, Grüne Schanze 1—20, Heiligegeiſt⸗ 
| ſtraße 111, Am Heilitzengeiſtthor 1—4, Heumarkt 
1—4, Heumarktſtraße 1—12, Hospitalſtraße 1—3, 
Jageteufelſtraße 1—2, Jungfernberg, Kloſterſtraße 
1—8, Königſtraße 1-12, Neue Königſtraße 1—5, 
Langebrückſtraße 1-8, Magazinſtraße 2, Mittwoch⸗ 
ſtraße 1—25. Moſes⸗Wieſe, Mönchenbrückſtraße 1—6, 
Mühlenbergſtraße 1-24, Oberwiek 1—92, Ottoſtraße 
1-57, Papenſtraße 1—18, Paradeplatz 1—60, Piepen⸗ 
werder, Poll's Wieſe, Pommerensdorferſtraße 1—27, 
Fort Preußen 1—32, Reifſchlägerſtraße 1—22, Roſen⸗ 
garten 1—77, Schützengartenſtraße 1—9, Schwarzer 

amm 1—19, Splittſtraße 1—12, Verbindungsſtraße 
1—20, Wallgaſſe 1, große Wollweberſtraße 32—51. 


3. Abtheilung, 3. Wahlbezirk. 

König⸗Albertſtraße 1—3 und 96 100, Alleeſtraße 
1—84, Arndtſtraße, Beringerſtraße 1-79, Bismarck⸗ 
ſtraße 12—16, Bogislaoftraße, Dienſtgebäude am La 
boratorium, Falkenwalderſtraße 1—138, Alte Falter 
walderſtraße 1—15, Grünſtraße 1—63, Hohenzollern: 
ſtraße 1— 106, Kreckowerſtraße 1—42, An der Paſe⸗ 
walker Chauſſee, Philippſtraße 1-80, Pionierſtraße, 
Querſtraße 1—7, Roonſtraße 3—49, Stoltingſtraße 
1100, Alt⸗Torney 1—32, Turnerſtraße 1—42, 
Werderſtraße 1—83, 


3. Abtheilung, A. Wahlbezirk. 


Albrechtſtraße 1—8, Artillerieſtraße 1—7, Bellevue: 
aße 56—63. Bergſtraße I—17, Am Berlinerthor 1 
4 is 6, Burſcherſtraße 1— 75, Charlottenſtraße 1—8, 1 
riedrichſtraße 114, Johannisſtraße 1—5, Karlſtraße] 42 
f 1-9, Kirchplatz 1-5, 3 Kurfürſtenſtraße 1 1—11 Kreßmmaun's Hof 
kagane nahe l. 5. Saunterftzahe, ee, 11 „ es ib. mera 1-9, 
. 2 f 120 rt Leopold, Lö r. 1— 
Vltloriaplat 1—8, Wilhelmstraße 1— 23. Logengarten 1—11, Lonſſeuſtr. e 5 


0 2 M i 1— „ ( . IA— « 1 __9% 
2 3. Abthrilung, 5 Wahlbezirk. arienplatz 1—4, Mönchenſtr. 1—39, Moltkeſtr.1—22, 


Neueſtraße 15—16, kleine Oderſtraße 1—21, Pelzer⸗ 
In den Anlagen 1—3, Auguſtaſtraße 1—61, Aſch⸗ ſtraße 1--31, Peterſilienſtraße 1, Petrihofſtraße 1 bis 
geberſtraße 1—9, Baumſtraße 1—35, Bismarckſtraße 
1—1la und 17—24, Blumenſtraße 14—16, Bodenberg 
net ppi 5 = — 2 1 7 1* 
is 51, Cnuppius⸗Hof, Große Domſtraße 1—27, Kleine 
Domſtraße 1—26, Eliſabethſtraße 1—21 und 8671 
Jiſcherſtraße 1—22, Frauenſtraße 1—25 und 40-54, 
Auheitenpe 1-29, Grabowerſtraße 1—85, Greifen: 
kraße 1-8, Guſtav⸗Adolſſtraße 1—13, Hagenſtraße 
R 7, Hünerbeinerſtraße 1—15, Jako bi⸗Kirchhof 1—2, 
| Nobanniehof 1-6, Junkerſtraße 1-14, Kloſterhof 1 
90 31, Königsplatz 1—19, Am Königsthor 1138, 
Hahlmarkt 1-20, Krautmarkt 1—11, Kratzwieck⸗Forſt⸗ 
| Aus, Kreßmaun's Hof, Fort Leopold, Am Logengarten 
fin 11, Louiſenſtraße 1—28, Marienplatz 1—4, Mönchen: 
gaße 1—30, Moltleſtraße 122, Neuer Markt 1—9, 
speed Oderſtraße 133, Kleine Oderſtraße 1—21, 
G1 zerſtraße 1—81, Peterſilienſtraße 1, Pommerſcher 
reif, Proſchwitzty u. Hofrichters Superphosphat⸗ 
Nasr Gr. Ritterſtraße 1—8, Kl. Ritterſtraße 1—4, 
Pöwartt 1—19 Moßmarklſtr: 118, Königl. Schloß u. 
hof, Schuhe 18 Sichuan de 146, 
eizerhof 1—5, Spitzgaſſe, einſtraße 1— = 
1. 8, An der Swante (elch. Mie 
Wollw. Fort Wilhelm, Kaiſer⸗Wilhelinſtraße, Große 
ſtraße P. abe 1-31 und 52—70, Kleine Wollweber⸗ 


— 


Domſtraße 1—26, Eliſabethſtraße 1—21 und 56— 71, 
Elyſiumſtraße 1—13, Feldſtraße 1—5, Fichteſtraße 
1—13, Fiſcherſtraße 1—22, Frauenſtraße 1—25 und 


1—20, 


Pommerſcher Greif, Proſchwitzly's und Hofrichter's 


terſtraße 1—8, kleine Ritterſtraße 1—4, Roonſtraße 
1—2 und 50, Roßmarkt 1—19, Roßmarktſtraße 1 bis 
18, Scharnhorſtſtraße 120, Schillerſtraße 1—12, 
Königliches Schloß und Münzhof, Schuhſiraße 1—31, 
Schulzenſtraße 1—46, Schweizerhof 1—5, Sene⸗ 
felderſtraße, Spitzgaſſe, Steinſtraße 1—7, Steven⸗ 
ſon's Hof, Holzhof an der Swante, Tauben⸗ 
ſtraße 1—7, Unterwiek 1—24, Warſowerſtraße 
1—8, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, große Wollweberſtraße 
1—31 und 52—70, kleine Wollweberſtraße 1—8 
Wrangelſtraße 1—8, Yorkſtraße 1—38, 
ſtraße 4— 42. 

Für die erſte Abtheilung beſteht nur ein Wahl⸗ 
bezirk. 

Die Namen der Stadtverordueten, für welche Er⸗ 
gänzungswahlen eintreten, ſowie die Termine der 
Wahlen werden ſpäter bekannt gemacht werden. 


Der Magiſtrat. 


Bibelſtunde 


Scharnhorſtſtr. 8, H. p., Mittwoch Abend 8 ½ Uhr: 
Stadtmiſſionar Plank. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Plath. 


a Abeheilung, 6. Wahlbezirk. 
Büchern ettftrafe 424, Virken⸗Allee 10-41, 


Tingerftrape e c Be — . ⏑ M HIESHEe 
13, Feldt 10. Deutſcheſtraße 1—66, Elyſinmſtraße 17 
bemſtraße Nirgze 1—5, Fichteſtraße 1—13, Friede⸗ — teuer: 

8 Nase. 


bis 20, Gi Friedrich⸗Karlſtraße, Gartenſtraße 1 
ſtraße 1 baue 1—13, Gneiſenauſtraße, Grenz⸗ 
bis 7, Heinrichſtraſtofer Steig 1, Gutenbergſtraße 1 
10, Kronenhofft e 44, Platz J. 8 1 bis 
ſturzeſtraße 1 20. Kronprinzenſtraße 1—25 
Neueſtraße 15—16, Beten 18, Lulasſtraße 14 
1—102, Preußiſcheſtraße 10 3 . 
d 50, Schannhorſiſtraße 1—20, 
wa 

un \ 


Bar“ Frauenſtraßee Nr. 17. 2 
Zurückgekehrt. | 
Dr. Brüger. 


für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutsehestr. 1%. Prospekt frei. 


wiek 1—92, Große Oderſtraße 1—33, Ottoſtraße 1 bis 


große ZBollmebseftra ße 32—51, 


Deutſcheſtraße 1—66, große Domſtraße 127, kleine {ah 


Superphosphat⸗Fabrik, Prutzſtraße 1-12, große Rit⸗ 


Zabelsdorfer⸗ N 


pet 


r 


Graf Braunitz ließ ſich wieder in ſeinen 
Seſſel nieder und ſchüttelte ſeufzend den Kopf. 

— Mir iſt ganz ſchwindlich davon geworden, 
ſagte er, in dieſem Wahnſinn iſt nicht einmal 
Methode. Na, ſo laſſen Sie in Gottesnamen 
hören, womit Sie Ihre haarſträubende Behaup⸗ 
tung beweiſen wollen. 

Der junge Mann zog ein kleines Etui aus 
der Taſche, das einen koſtbaren Ring in eigen⸗ 
tbümlicher Form und Faſſung der Brillanten 
enthielt. 

Letztere, von außerordentlicher Schönheit, bil⸗ 
deten ein Kreuz und ein Schwert, von einem 
Strahlenkranz umgeben. 


Es war der Odenſteinſche Familienring, wel. 
cher, von Geſchlecht zu Geſchlecht fortgeerbt, von 
einem Ahnherrn ſtammte, der als Kreuzritter 
nach Jeruſalem gezogen war und dort unter 
Kaiſer Barbaroſſa gekämpft hatte. 

Als Graf Braunitz dieſen Riug erblickte, rief 
er erregt: Den trug mein Freund Odenſtein 
ſtets am Finger, es iſt ein altes Familien⸗ 
Kleinod, eine Art Talisman, wenn ich nicht irre. 
F Der junge Mann nickte. 

— Der Ring ſtammt von meinem Ahnherrn, 
dem Grafen Balduin Odenſtein, der ihn aus 
Paläſtina mitgebracht haben ſoll. Seitdem ich 
meinen Namen abgelegt, trug ich ihn nicht mehr 
am Finger, doch ſtets in dieſem Etui auf meiner 
Bruſt. Soll ich Ihnen ſagen, Graf Braunitz, 
bei welcher Gelegenheit Sie mich einſt geſehen 
haben ? 

— Natürlich in den Urwäldern Amerikas. 
Dort erkannte ich Sie auf der Stelle und 


FF 


> 
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3 Bilberunferricht ? 
4 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 4 
2 Robert Mader, $ 
2 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 5 
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Technikum Hamburg. 


Ingenieur-, Werkmeister- u. Ma- 
sehinisten-Sehule. Mit Praktikum 
verbundene Vorträge über Schiff- 
mau, Maschinenbau, Elektrotech- 
mik ete. Auskunftstelle Zeughausmarkt 42. 


Zahn Atelier 


von 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2. 


K. S. C. V. 


Die auf Freitag, den 9. September 


d. J., festgesetzte 


Musikkneipe st 


alter Corpe- studenten in eubrandenburg 


findet miecht statt, 
Neubrandenburg. 


Cpaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Das Loealeomite. 


Mittwoch, den 7. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 


Rohrer'ſchen Lokal, Guſtav⸗Adolfſtr. 11: 
zer Mitglieder⸗Verſammlung. m 


Durch Mitglieder eingeführte „„ 


r Vorſtand. 


Stettiner Musikverein. 


Montag, den 19. September, erſte Uebungs⸗ 
ſtunde in der Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ 
naſiums. — Damen u Herren, welche dem 
Vereine beizutreten wünſchen, wollen ſich bei 
dem Dirigenten, Herrn Profeſſor Dr. Lorenz, 
Grabowerſtr. 11, Nachm. zwiſchen 4 und 5 Uhr 
melden. Der Vorſtand. 


nach RNü gen 


anlaufend Göhrem (Rhede), Binz (Jagdſchloß), 


Sassnitz (Hafen), 


(Stubbenkammer) 


verbunden mit dem bereits allſeitig anerkannten, 
außerordentlich billigen Logis in den erſten Hotels 


findet 

Sonnabend, den 10. Jeptbr., 
per Salon⸗ 

Sehnelldampfer 9 


dem größten Raddampfer Stettins (1600 Pferde⸗ 
kräfte), ſtatt. Abfahrt von Stettin, Sonnabend, 
den 10. September, präciſe 12 Uhr Mittags. Rück⸗ 


54, Pölitzerſtraße 1—102, Preußiſche ſtraße 1-108, ( fahrt von Saßnitz über Binz Montag, den 12. Sep⸗ 


tember, Morgens 6 Uhr. 


Saßnitz haben ſich wie in früheren Jahren ver⸗ 
pflichtet, für Logis (Bett), und Morgenkaffee nebit 
Brod und Butter ö 


nur 1 M. 75 Pf. zu berechnen, 


auch von den notoriſch theuren Saifonpreifen abzuſehen.“ 


An Bord des Dampfers erhält jeder Villet⸗Inhaber 
einen Bon für Logis zur beliebigen Benutzung. 

Die unten genannten Stettiner Geſchäfte ſind gerne 
5 jede gewünſchte Auskunft über dieſe Fahrt zu 
ertheilen. 


tigkeit. 
Fer Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß an 


Bord des Dampfers anſtatt des obigen billigen Fahr⸗ 


preiſes unbedingt der volle fahrplanmäßige Preis 
(etwa das Doppelte ohne Logis) eintritt, da nur eine 


beſchränkte Zahl von Billets zur Verfügung geſtellt 


iſt. Am Bord des Schiffes findet tein Villet⸗ 
verkauf ſtatt. 5 8 
Billets a 6 Mark 
find möglichſt bald zu Löfen bei den Herren 

J. F. Braeunlich, Dampfſchiffsbollwerk 1, 


Theodor Brehmer, Brciteſtr. 49/50, und 


Uhrmacher Dittmer, große Laſtadie 46, 


Am Mittwoch, den 7. d. M., 
bei günſtiger Witterung: 


<q Letzte diesjährige 
Vergnügungsfahrt 


ver Dampfer „Martha“ nach 


Bodenberg. ai 


fahrt Abends 7 Uhr. 


C. Hoehn. 


Sie zum zweiten Male ? 


Freia“, 


Mehrere der eriten Hotelbeſitzer in Binz, Göhren und 


‚ser Für ſolche Fahrgäſte, welche auf Rügen 
länger verweilen wollen, haben die Billets mit 
Logtsermäßigung auch für die am Mittwoch 
den 14. September ſtattſindende Rückfahrt mit 
dem Eracunlleh'ſchen Tour-Dampfer Gül⸗ 


hätte Sie 
können. 
— Nein, Sie ſahen mich zum erſten Male 
bei einem Beſuch, den Sie meinen Eltern in 
Falkenhagen abſtatteten. Ich war damals 12 
Jahre alt und ritt mit Ihnen und meinem 
Vater nach Schloß Reuth, wo Sie ſich über 
meinen Vetter, den achtjährigen Ruffus Gräfen⸗ 
reuth ärgerten. 
— Richtig, der Schlingel warf Feuerwerks⸗ 
körper vor die Hufe unſerer Pferde, um dieſe 
ſchen zu machen. Das ſtimmt ja famos, und 
merkwürdig vernünftig. Nun, wann ſah ich 


ſofort bei Ihrem Namen begrüßen 


— Das war in Iſchl, wo ich mich mit 
meinem Vater und mit Ruffus Gräfenreuth be⸗ 
fand. Der alte General von Erminger war 
ebenfalls dort mit ſeiner Enkelin, der kleinen 
Blanka, ſie war, glaub ich, zehn Jahre alt und 
ſehr häßlich, wenigſtens kam es mir, dem ſech⸗ 
zehnjährigen Burſchen ſo vor. Sie wollten uns 
beide damals ſchon verheirathen, Herr Graf, — 
die kleine Blanka und mich, und neckten uns 
weidlich, weil wir viel mit einander ausritten. 

— Zum Henker, ja, das ſtimmt ja wieder 
merkwürdig, rief Graf Braunitz mit wachſendem 
Erſtaunen. Können Sie mir vielleicht auch 
ſagen, was den alten General und mich nach 
Iſchl damals führte? 

— Ich hörte allerdings einige Andeutungen, 
weiß aber nicht, ob es ſich ſo verhalten; ich 
glaube, der Diener des Generals batte geplau⸗ 
dert. Man ſprach von einem Ehrenhandel. 

— Ja, das iſt richtig, der Alte hatte mich 
auf Piſtolen gefordert. — Graf Braunitz ſah 


Ba 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme. 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 
das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige Preise) steht mit Bädern 
Jederzeit zu beziehen Mineralwasser 
(ausser bei Frostwetter), Pastillen und Salz durch die Direktion, Niederlagen und 


und Lesesaal in Verbindung. 
Apotheken. — Prospecte gratis. 


Bekanntmachung. 


„Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule 
des Studienjahres 1892/93 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. 
ahr 1893 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 
Das Programm für das Studienjahr 1892/93 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ 
lottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 „ zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genanuten 
Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 12. Auguſt 1892. 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin, 
La 


d Neuenahr. 


Berliner Schneider-Academie. 


d Carresystem | 
Berlin S W., von Rudolf Maurer. Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die innnerwährende Zunahme doch nur durch die Empfeh lung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 16412 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren 
kein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. 


ernſt vor ſich hin. — Es war eine vertracket 
Geſchichte, — er hielt ſich von mir beleidigt, 
weil ich dieſes Schloß gekauft hatte, ohne ihn 
erſt barum zu befragen. 

Er hatte die fixe Idee, daß ihm noch immer 
ein Recht an dieſem Familienbeſitze zuſtehe. 
Geld beanſpruchte er durchaus nicht, Gott be⸗ 
wahre, er war ein Edelmann von Kopf bis zur 
Sohle, — ich hätte ihm nicht damit kommen 
dürfen, obwohl er nichts weiler als ſeine Pen⸗ 
ſion beſaß. Sein Vater hatte Alles durchge⸗ 
bracht und ihm, wie auch ſeinem Bruder nichts 
hinterlaſſen. 

Desuugeachtet glaubte er ſich von Rechtswegen 
noch dazu berufen, über den jeweiligen Beſitzer 
eine Art Aufſicht auszuüben, damit ſein Fa⸗ 
milienſitz nicht in unwürdige Hände geratbe. 

Ich kaufte das Schloß von einem böhmiſchen 
Edelmann, der mir von der Marotte des Ge⸗ 
nerals nichts gejagt und gerieth nun mit ihm 
in ein Zerwürfniß, das mit einer Forderung 
von ſeiner Seite endigte. 

Ich wußte, daß mein Freund Odenſtein in 
München war, daß der General große Stücke 
auf ihn, als den Sohn ſeines beſten Freundes, 
hielt, und ſchlug dem alten Haudegen vor, dort⸗ 
hin zu reiſen, um unſern Streit auszufechten. 
weil man in Oeſterreich uns Steine in den Weg 
werfen könne. f 5 

Ich dachte ja nicht daran, mich mit dem 
alten Herrn zu ſchießen. Er ging richtig in die 
Falle, und Ihr Vater ſetzte ihm den Kopf 
ſo zurecht, daß wir als gute Freunde heim⸗ 


A (Fortfegung folgt.) 


Per Bahn von Bonn 1 Stunde. 
Wirkung sehr bewährt 


Berlin erfolgt beim Beginn 
und für das Sommerbalb⸗ 


5 


Der Rektor 


mpDe. 


Gründung 1871 haben 


ſich ww 
und ſtellen es als das einzige weltberühmte 


Der Direktor. 


Proſpecte gratis. 
289990808090 


FAYS aechte 


0990898098999 30 
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Landwirthſchaftl. Winterſchule in Königsberg Nm. 
D Lehrku begi 8 ber d. Js. i 
Schein, ofen Sinne ee te Bee ne ee. en 8 

unterzeichnete Vorſteher entgegen, welcher auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit ift. Auch 
werden durch denſelben preiswürdige Penſionen nachgewieſen. 
Oekonomierath Grüttner, Vorſteher der nftalt. 


Bad Stuer i. Meckl., den 30. Auguſt. 


Im Auguſt trafen 60 neue Kurgäſte ein. Die Hitze war groß, doch wird dieſelbe hier immer merklich 
gemildert und den Kurgäſten weniger fuͤhlbar durch den Einfluß des großen Sees in unmittelbarer Nähe, der 
ringsumliegenden Waldung, die ſich trotz der Dürre ſchön und friſch erhalten hat, durch den Genuß des kühlen, 
vorzüglichen Trinkwaſſers, durch die mildkühlenden Bäder u, ſ. w., und find auch für dieſen Monat eine Reihe 


guter Kurerfolge zu verzeichnen. Perſonen aus Orten, die von der Cholera 
epidemiſch ergriffen ſind, können nicht aufgenommen werden. 


In der Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt ſteht dem Unterzeichneten jetzt fein Sohn, der praktiſche A 
. Barde, zur Seite. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; — 


Sodener Mineral-Pastillen, 


bereitet aus den Heilsalzen der berühmten Brunnen No. III und XVIII des 
Bades Soden i. Taunus, sind in all. Apotheken u. Droguerien à 85 Pfg. zu hab. 


Fay's aechte Sodener Pastillen v Theodor Pee, 
Stettin, Grabow a. O. und Züllchow. 


bezw. Vormundes beizufügen find, nimmt 


auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 
G. Barday. i 


SQL Lehle diesjährige 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch., 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 


bofe. Rückfahrt von Podejuch 7½ Uhr. 


In Wolgaſt iſt in beſter 


Ii 
ei 15,000 zu verkaufen. 


gut eignen. 


Nur Selbſtreflekt. wollen ſich sub 1860 R. B. 
an Max Paseh, Annoncen⸗Expedition, Ber- 


lin SW., Leipzigerſtraße 48, wenden. 


_ Beten engl. Heiz-Coke für Gentralfeuerung, 
Kochmaſchinen und i 


Partien und zum Hausbedarf 
& Karow. 


Komptait Bollwerk 2 Telephon 391. Be Parnitz⸗ 


ücke und Oderhof Bauſtr Nr. 11. 


Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 


Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


ſtr. 31, im Komtoir entgegen 
Repoſitorium für Materialien, Poſamentier, Reſtau⸗ 


n nes 8 Uhr dom Se iffsboll⸗ rants und Kurzwaaren, ſowie Geitelle, Ladentiſche, jede 
f 9 mpfſchiff Fu — Hälfte des Werthes zu verkaufen bel 


C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22, 


Am Donnerſtag, d. 8. d. M.: 


©. Kochn. 


verkehrsreichſter 
Gegend ein neuerbautes Haus, 2 Etagen 
und 2 Läden, für den billigen Preis von 
In demſelben be⸗ 
treibt der Beſitzer ſchon ſeit 12 Jahren ein durchaus 
rentabl, Tuch⸗ und Garderoben⸗Geſchäft, verbunden 
mit Schneiderei. Das Grundſtück würde ſich auch 
für einen Kaufmann oder ein Manufakturgeſchäft ſehr 


i * a jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 
Prima Hausbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
Briquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle, Steam small empfiehlt ingrößeren 


Prämlirt. 
anuyıd 


IBäfı cherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetſi 


IL aünkbai- Agel 1 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
9.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 

Junge Wittwe aus guter Familie ſucht 
Stellung zur ſelbſtändigen Führung länd⸗ 
licher oder ſtädtiſcher Wirthſchaft. Offerten 
unter E. P. 130 befördert die Annoncen? 
Expedition von Rudolf Mosse, Stralſund. 


Wir ſuchen zum 1. Oktober oder früher für unſers 
Weingroßhandlung einen Küferlehrling und gewähren 
ſteigende Vergütung. 8 
Wachenhusen & Prutz Nachfolger. 


Zum Wohle der Menſchheit. 
Bisher auch nicht annähernd erreicht. 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, ver⸗ 
altete Fußſchäden, alte Krampfadergeſchwüre, langjäh⸗ 
rige Flechten heilt gründlich und ſchmerzlos. Au 7 
brieflich mit demſelben Erfolge unter ſch 1 


F. Jekel, Breslau. Poliklinik Bohrauerſtr. 6, 2 


N 


Mode-Bazar. — Costumes-Confection. 


Zu den ge” Einsegnumgen "23% emp‘ehle ich: 
Schwarze Kleiderstoſſe in bekannt grösster Auswahl Mir. 1,00, 120, 150, 1.80, 2.00, 250. 3.00. 


(@ Gestickte 3 in creme und weiss. wu Jupomns in grösster Auswahl. 


8 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Lorenz [Stralſund!. er - 
3 Herrn C. Martens [Richtenberg!. Herrn A. Oſtermann — Abe A m on = 
br Wilmersdorf b. Berlin]. Herrn Eduard Lenz [Stettin]. 3 


Farben, ton und mit A Doppelfiernip ee 


|; arbe 
4 8 ge Frl. Anna Bodin mit Herrn Louis i nn er Bet 5 u eigene Fabrikate, 
e e Men Mühlhäuser Geld-Lotterie. e N 


. Sehne 3 be nn 250000 “ aeg | Ziehung 26. und 27. Oktober. Pinfel aller Sorten, für Maler und Maurer, 
7 — Pinnow [Auffam). Frau Carbow [Greifs⸗ 1 . ee * ee Nur einmal * e ri Le im, Schellack. 
zZ et - Ganze Orig.-Loose a 6 M.) | } 
je. Zur weiteren Fortbildung in, F 5 — 5 3 Halbe „ ee. Be Wo. Bei nocke, Fraueuſtr aße 26. 
2 Schule, Muſik und „ „ kamen ‚0000 „ 10008 | Viertel Antheile a 1 75 ll. Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben-Fabrik, 
€ N 5 versendet gegen Postanw, od. Nachnahme — 
1 geſelli ige u For me N u. 8. w. alles baar Geld Roh. Tl. Schröder Drogen⸗ ulld Farbwaaren⸗ Handlung, 


finden junge Mädchen und 20 freundliche 
Aufnahme und gute Penſion b 


Fran Hauptmann Mass, 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 
Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul⸗ 
rath König, Herr Direktor Prof. Haupt. 


egründet 1843. 


zus. ca. / Millionen Mark. Stettin und Lübeck. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Go., Epernay p. Stifte von = ganzen e M = 
Carte d’or 5 ” 
pachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe 225 Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Anerkannte Vorzüge: 
A lo NET? Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
f P 7 ASger Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Sarlehmer's Hunyadi Jänos Bitterivasser ist in den Mineruliodaser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten X b mer“ 
echter Hunyadi Janos Quelle 


ebeten, darauf achten zu wollen, ob 


Etiquette und Kork die Firma tragen: pi wasser) 
„Andreas Saxlehner.“ 8 er 


Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


BEEBESTOHSTEVIGOILSIIHH92IY29S® 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren © 
® 


empfiehlt in größter Aush zu ausnahmsweiſe billigen Breiten. 


Auch ee geſtattet. 
* Max Borchardt, 


Beutlerstranse 18—18, I., II. u. III. & 


ZEN +, llugo ‚Peschlow, g090000 00000008 
5 RER 4% Frühstückspapier, 


Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten veröffentlichte 


Belehrung 
über das Weſen der Cholera 
. und das während der Cholerazeit 


* zu beobachtende Verhalten 
iſt im beſonderen Aboruck & 10 Pfennige vorräthig in 


=“ den Expeditionen dieſes Blattes 


Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. 


g, billigſte Preiſe. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


E nenn in n Hal; leder zu 2,50 „44 Forst in Halbleder zu 2,50 44, 


ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
»Goldwaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Br Pa. friſch gebrannten Fettkalk, ſo⸗ 
wie fertige Kalkmilch, genau nach Vor⸗ 


8 — Fa er en f l empfiehlt ein großes 1 in 0 fettdieht, fü r Schulkinder: 

39 7 B Ne 8 - hochfeinen Schi und Geufer > 
— 2 4 NER” eſte a un = Taschenuhren bon 9600 5 Mk. 3 100 Bogen 50 I, 

. = 8 u 8 5 = Goldene (14 kar.) en. in 50 7 30 Mn 

= e innen] il | U er 2 l Te Haan nor S.: zu beben bei 

72 R h A 2 „ a ER 

“ N er 28 . j 2 ; Lage in 100 perſchiedenen Muſtern N. Gras Ann, 

. ü 1 0 ' 8 von 1 e 1 Gene Kirchplah 4 And Kohlmarkt 10. 

E 2, >% 85 


A at in Standuhren (mit und 4 


Ber Größtes Uhrenlager am Platze! 


— — — 


ſchrift zubereitet, hält ſtets auf Lager und desgl. in Glauzleder zu 3,00 44, desgl. in Gamzleder mit Goldpreſſung zu 3.4, | Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 
Bart ſt en RER dea, in Golbiänitt zu 4% desc ie ech mt e en Leder⸗ e e e e e e 
b 9 desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3 Ab, 4 


Feinste q preisswerlheste — | 


goldeten Mittelſtücken zu 3,50 94, 5 2 ee 


die Baumaterialien⸗Handlung besnt. eegmntefe zu 48% 


rauhe & Lauterbach, 


5 Stettin, Silberwieſe, 


Die Säcke⸗ n. Plau⸗Fabrif 5 
N | Zarteuthiner Torf 


von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex. Kahn 


desgl. in reich 5 desgl. in Sammet von 5 44, bis zu 15 . 
mare 4 % und 4,50 
b Militärgesangbücher 
* l, eleganteſte Luxusbände in e Called und Scderb nden b 
Saffian u. Kalbleder mit 224 Fyruchbücher in reicher Auswahl. 


PN 
Weiss: u. elfenbeinfarbige Kleiderstoffe in eleganten neuen Mustern Mtr. v. 1.50— 3,00. \ 
D 
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13 Auflagen zu 8%, bis zu 15 4 eine Parthie ene Kartoffel ſücke F. Bumke. Oberwiek 6, 78. 
Be Ei enbahnſtraße 1. Telephon 283. desgl. tm. reichen Beſchlägen in 30, 40 und 50 Pf., 2 9 
* 0 huſtraß E * esgl s Sau vie 1 Par 15 % Bibeln in großer Auswahl. 2 Etr. nene ‚Süde, en, Sein, 4 50 1. 80 Bi ; ET den N 8 
IA - x ' 5 2 2 2 Etr. Doppelgarnſücke a 75 un 
I Vorbeugungsmittel Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hachelegant. Le ease 90 U, 120 und 140 Pf. Kirchplatz 3, 
N Or © * 1 9 0 3 Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, Vord 4 T N 1 W 1 
5 1 Garantie fi EN in meiner Iren Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kaun | % U. / Strohſäcke in verſchiedenen Qualitäten, or N 8 g ache ei ae 
Er U Ch | 0 daher volle Garantie für tadelloſeſte Le erpreſſungen geben. 8 waſſerdichte unverſtockliche Pläne don Se ammer, Küche an ruhige 
. as Einprägen von Namen findet auf Wuünſch gratis ſtatt. ’ 
et gege u 0 Er d, — e ane bd Geſangbi icher auf Lager, daher größeſte Aus wahl. für Buden, Wagen, Mieten 12 9 Meter anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
= LEE Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeufter. von M. 1,60 bis vermiethen 
2 h kmes Tiſchgetränk Pferdedecken, Schlafdecken, Sackband ꝛc. 3 
Br zugleich RER: Tiſchgetränk iſt 5 zu iin enen f Preis m onatli ch 18 Me 
. 2 - 9 e 
I Heidelbeerwein B. Grass mann, . Friedrichſtr. 5, 
= von E, Vollrath & Co, Kohlm arkt 10 Kir chplatz 7 C. M rige er, ro eln. Hinterhaus, 2 Treppen 125 Wohnung 
“ 8 Nürnberg (nur ae 3 l ee 4 x Komtoir: Moltkeſtr. 9, von Stube, 8 n e an anſtan 
7 ad“), regelmäßig kontrollirt von der königl - 8 e 22 — + m tobe 
7 bayr. linterſuchungsanſtalt Erlangen, ange⸗ —— 2 4 Set 2 Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, dige Zi zu lich 18 HR. zu vermiethen. 
2 215 und empfohlen von mn heg n u Sifentonftrufsione-Werffiatt, Preis monatlich 
5 feſſoren und praltiichen Aerzten des In⸗ un . N ur 1 us 
* lee, 155 auch 0 1 13 We 25 S A deriſerne 5 Friedrichſtr. B, 
aturheilverfahrens. — Zahlreiche Anerken⸗ N a 
nungsſchreiben und Analyſen zu Dienſten. u CH. ; Träger Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
Süß / 1.—- 1 , CLiterflaſche mit Glas 8 an Er De N in allen Noemtal-Broftfen von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 
Bo 1 Rai 2; sehenSorien aber zu we 2 U. A 
2 Herb „ 090OF oder im Faſſe per Liter. us . „ und Längen, ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver⸗ 


— 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


Verkaufsſtellen in Apotheken u. Kolonialw.⸗ f 
Geſchäften der meiſten Städte Deutschlands, Dr. Waitenberg’s 


außerdem 3 Flaſchen per Poſt, 24 Flaſchen Hansa⸗ Cacao 


oder ca, 20 Liter im Faſſe per Bahn (inner⸗ 
mit dem Monde 


halb Deutſchland Alles franko) unter Nach ahme. 

Bei Bahnſendungen Verpackung nuberechnet, 

Poſtkiſichen 25 . — Solide Wiederverkäufer trinken. Kein anderer ist se kräftig, M 

an allen Orten geſucht. so sehmaekhaft, so nahrhaft und 3% 
billig. Büchsen zu 50 Tassen kosten) 
1.20, 1.42, 1.60; die Tasse also nur? 

3 Pfennige. Deshalb ist der Hansa, 

Cneno ein 


 _Bdeal-Cacao 


In besseren * Gesch Arten käuflich. Jede 
Auskunft giebt das Hansa-Cacno werk), 


miethen. 
Preis monatlich 16 Mk. 50 H. 


Damen⸗ und Kinderkleſder 


werden gutſitzend und bill ig 
- onſtige Eiſen⸗Artikelbei g 


P fir. 45, 2 Tr. links 
— illigſter Berechnung. 2 — . —— 
ost Wega Zeichnungen u. Were werder Tania H heater. 


in meinem Comtoir e DR 8 | Täglich: 
Internationale 
8 Speyinitäten-Vorflellung 


ur Spezialitäten ersten Ranges! 


 Yetall-Fusshoden- Farbe, 


— 2 — —i man 
Garantirt chemisch reine Metall- Fussboden Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deekkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 


Carbolſäure, Grabau Chlortall, 
Desinfectionsfluid 
zum Vorbeugen gegen Cholera empfiehlt f 

Paul Kräusslich, 


Peitet, ausserordentlich "schnell, wird steinhart und - m: or. 11 \ Gänzlich neues Programm! 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- Max Rieck, Hamburg. = SDrogenhaubliii, Königsth 2 Größter Lacherfolg der Saiſon: 
schaften nicht nur allein als Fussboden- Farbe, son- 6. a r Matr. n ar nd mit feinem dreſſirten 
dern zu allen Austrichen, bei denen es auf grosse E vo 


Deckfühigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


ET EEE EEE EEE EEE TEE 
Bieck’s Hansa-Caeno empfiehlt Theodor Pee, 


| höne Sänger) Entree 50 Pi. 
Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchow. Geber 


u Stück 6 , find zu verkaufen. Sendungen Näheres die Plakate an den Säulen. 


5 ret. 
wa ee 2 Grabow, Lintsſtr. 1 


reis in Pulver a Kilo 60 5, 
Preis ın Oel 1, gerieben & Kilo 1.46 


— — 


Bei Duantitäten entsprechend bil- 
iger. Zu beziehen durch die Farben- -Handlung 
8 von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
— 1. 

. 


Hoftheater in Ter. 


3 Er x 1 3 . 
mr Ei bild — | 0 . 
Em | 2 von Altheimer’s Naclaff., München. Ungarwein-Export-Genellschaft Hamlet, N 
. Far Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. Baden bei Wien. Prinz von Danemark. 
dae de , n ee e e ben a decent m gb e dee n Wa e r beet e e Sn ben. 
nie ha nter⸗ eſtes Stärkun ür Kran Hann; — s 1 
Feinſten feſten Winterfehinten, Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. ul palesgeuten empfohlen e 5, Uhr: Garten: Frei: Konzert. 
Alles D nerw Proſpekte, Gubach und Muſterbüchel gratis und frei. Ye we Geueral⸗ Depot ind Engros Lager 2 | ER eng der Vorſtellung 6 Uhr. 2 
Kai ee aare, eneral⸗Vertretung und Engros⸗Lager; 8 Per R ne 4 
1 v Kahle, Charlottenbrumn 1. Schl. > J. IL, ER Gaitipiel: Direktor Ernst Ponsart. 
E Max Lehnacker, | Dieter Import Spanifeber u. Portugieſiſch Weine Portwein, No. 10 Lindenstrasse No. 20, Stettin. Einmalige Aufführung: F 
a Breiteſtr. 62, Fabrik feinfter Fleiſch⸗ u. Wurst Bene 95 5 8 Er 1 vi Niederlagen werden zu günftigen e e Mr SAL 


mit Dampf: Beirich, Sherry, Madeira, ee ww vergeben. 


Kanarienhähne nr Wunder-Efel 


Votentiete wetterfee ==: mm Er bellevue- Theater. 


Hünfer - Anſtrich⸗ F arb en Medi zin all n gar weine! n. Se Simba 


7 


